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Bekanntmachung. 


Den Inhabern hieſiger Bankgerechtigkeits⸗ 
Obligationen wird hiermit bekannt gemacht: daß in 
der Gewerbe⸗Steuer⸗Kaſſe in dem Lokale der 
kleinen Waage am Ringe, in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 8 bis 12 Uhr, vom 4ten bis lAten 
Oktober d. J. einſchließlich, die Zinſen von 
dieſen Obligationen für das halbe Jahr von Oſtern 
bis Michaelis 1841, in Gemäßheit der Bekannma⸗ 
chung der heſigen König Regierung vom 2. Juli 1833 
zu zwei Drittheilen baar bezahlt, für den Rück⸗ 
ſtand von anderthalb Prozent aber unverzinsliche 
Zinsſcheine ausgegeben werden ſollen. 

Dabei werden die Inhaber von mehr als 2 Bank⸗ 
gerechtigkeits⸗Obligationen aufgefordert, ein Verzeichniß 
dieſer Obligationen mit folgenden Rubriken: zieh 

1) Nummer der Obligation nach der Reihefolge, 
2) Kapitals⸗Betrag, a 
3) Anzahl der Zins⸗Termine, 
4) Betrag der Zinſen, und zwar: 
a) baar, zu 3 Procent, J 
b) in unverzinslichen Zinsſcheinen 

. zu 1½ Procent, 
zur Zinſen⸗Erhebung beizubringen, indem nur gegen 
e ſolcher Verzeichniſſe die Zinszahlung er: 

olgen ſoll. Pen: 

Die bis zum 14. Oktober c. nicht eingehobenen Zin⸗ 
fen und Zinsſcheine können erſt im nächſten Zins zah⸗ 
lungs⸗Termine in Empfang genommen werden. 

Breslau, den 2. September 1841. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete 

Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe, 


Breslau, 14. Sept. Bei der am 13. Abends 
den hohen Behörden ertheilten Cour erfreuten ſich auch 
die jüdiſchen Bewohner der Provinz des hohen Glücks, 
durch eine Deputation aus ihrer Mitte dem allverehr⸗ 
ten Könige ihre Huldigungen darbringen zu dürfen. Se. 
Majeſtät a mit eben fo vieler Leutſeligkeit als 
ſcharſſichtiger Sachkenntniß über das immer mehr ſich 
ausgleichende Verhältniß der bisherigen jüdiſchen Zuſtände 
mit dem öffentlichen bürgerlichen Leben; Allerhöchſtdieſel⸗ 
„ben nahmen eine dieſen Gegenſtand beſprechende Adreſſe, 
welche von den Repräſentanten der jüdiſchen Einwohner 
der drei Reg.⸗Departements unterzeichnet war, mit der 
liebreichſten Huld entgegen, und entließen die Deputa⸗ 
tion mit den wahrhaft königlichen Worten, daß Aller höchſt⸗ 
dieſelben ernſtlich daran denken, den Kreis der Aemter 
zu erweitern, welche von den jüdiſchen Staatsbürgern 
bekleidet werden können. — So bekundet unſer hoch⸗ 
herziger Gebieter auch bei dieſer Gelegenheit die acht 
fromme Geſinnung, die konfeſſionellen Unterſchiede nicht 
ins öffentliche bürgerliche Leben übertragen, ſondern jede 

raft zum gemeinſamen vaterländiſchen Wohl angewen⸗ 
det zu wiſſen, und fo wird endlich auch im ganzen Volke 
Liebe und gegenſeitige Anerkennung lebendig zum Be⸗ 
wußtſein kommen und hierin alle Konfeſſionen am 
ſchönſten und dauerndſten ihren Vereinigungspunkt finden. 
resfau, 14. Sept. Der ſchleſiſche Verein für 
Pferderennen und Thierſchau feierte heute den freudig⸗ 
ſten und glänzendſten Tag feines Beſtehens. Des Kö⸗ 
nigs Majeſtät Hatte die Allerhöchſte Gnade, ein vom 
Verein, mit Zutritt der ſchleſiſchen Ritterſchaft, eingelei⸗ 
tetes ländliches Feſt Allergnädigſt genehmigen zu wollen. 
Der Verein hatte dem zufolge zum Empfang JJ. MM. 
ſo wie der höchſten Herrſchaften einen Pavillon, inmit⸗ 
ten der Tribüne, errichten und denſelben feſtlich aus⸗ 
ſchmücken laſſen. Eine Freitreppe, mit Teppichen be⸗ 
Pavillon. Auf dem Fron ſpice ruhte auf breiter Baſis 
die goldene Königliche Krone; von der Zinne wehte der 
Preußiſche Adler; das Geſims war durch die Wappen 
der ſchleſiſchen Fürſtenthümer geſchmückt. Die Tribüne 
für die Mitglieder des Vereins wie die Muſikchöre wa⸗ 
ren feſtlich ausgeſtattet, und allſeitig trat das Beſtreben 


legt, führte an der Kenn Tribune in dieſen 


hervor, der innern Freude auch äußerlich Ausdruck zu 

leihen. Als Zuſchauer hatten ſich über 50,000 Men⸗ 

ſchen eingefunden, um mit wahrer Herzenswonne den 
erhabenen Monarchen ſchauen und begrüßen zu können. 

— Gegen 9 Uhr fuhren unter Freudenruf der Menge 

die hochgefeierten Prinzen und Prinzeſſinnen des König⸗ 

lichen Hauſes, Ihre Kaiſerlichen Hoheiten die Erzherzöge 
von Oeſterreich und die andern anweſenden hohen Gäfte 
vor der Tribüne vor und verfügten ſich in den Pavil⸗ 
lon. Unbeſchreiblich war aber der Jubelruf, als gegen 
halb 10 Uhr Se. Majeftät der König erſchien, huld⸗ 
reichſt Ihre getreuen Schleſier begrüßten und den für 

Allerhöchſtdenſelben bereiteten Platz Allergnädigſt einzu⸗ 

nehmen geruhte. Leider war Ihre Majeſtät die Köni⸗ 

gin dem Feſte beizuwohnen gehindert. 

Das Richteramt der heutigen Rennen hatte der hohe 

Protektor des Vereins, Se. Königl. Hoheit der 

Prinz Carl von Preußen, Höchſtgnädigſt übernom⸗ 

men. Höchſtdemſelben aſſiſtirten Se. Excellenz der kom⸗ 

mandirende General Herr Graf Brandenburg und 
der Landſtallmeiſter Herr v. Knobelsdorff. 
Die Rennen folgten ſich in nachſtehender Weiſe: 
I. Freie Bahn. — Pferde auf dem Kontinent ge⸗ 
boren und im unbedingten Beſitz des Nennenden. 
1000 Ruthen. — Gewicht: 2⸗jährige Pferde, 
103 Pfd.; 3⸗jährige, 116 Pfd.; 4⸗jährige, 136 
Pfd.; 3⸗jäheige, 145 Pfd.; ältere, 150 Pfd.; 
Stuten und Wallachen, 3 Pfd. weniger. — 6 
Frd'or. Einſatz ganz Reugeld. — Anmeldungen 
offen bis zum 1. Sept. — Vom Iſten bis 7. 
Sept. 12 Frd'or. Einſatz. — Nennen bis zum 
7. Septbr. Abends 5 Uhr. ag 
Der Sieger erhält einen Ehrenpreis und die Hälfte 
der Einſätze. Das zweite Pferd die andere Hälfte der 
Einfäge. 5 
Es erſchienen: 

1) des Herrn Grafen Saurma-⸗Jeltſch, ſchwarzbr. 
Hengſt, Mandarin, aus der Whisker⸗Stute vom 
Bels⸗Hazzar, 5 J. alt. — Reiter: ſchwarze Jacke 
mit gelben Aermeln, ſchwarze Kappe; 
des Herrn v. Wilamowitz⸗Mölendorff auf 
Gadow, br. H., Emigrant, aus der Guliſtan vom 
Incubus, 3 Jahr alt. Reiter: (Hobkins) blau 
und weiß, gleiche Kappe; 

3) des Herrn Amtsrath Heller br. St., Jeanne 
d'Arc aus der Lady Jane vom Murphy, 4 Jahr 
alt. — Reiter: blaue Jacke, ſchwarze Kappe. 

4) des Herrn Grafen Henckel-Siemianowitz 

Fuchsſtute, Cachucha, aus der Mulebird vom Ca⸗ 

cus, 3 Jahr alt. — Reiter: weiß und blau, des⸗ 

gleichen Kappe; 

deſſelben braune Stute, Adalgiſa, aus der Red⸗ 

Roſe vom Riddlesworth, 6 Jahr alt. — Reiter: 

weiß und blau mit ſchwarzer Kappe; 

des Herrn Grafen Saurma⸗Laskowitz brauner 

Hengſt, Three, aus der Zaire vom King⸗Fergus, 


2) 


[>13 
— 
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— 


5 Jahr alt. — Reiter: gelbe Jacke, ſchwarze Aer⸗ 


mel, gelbe Kappe. 

Des Herrn Grafen Renard brauner Hengſt, Ire⸗ 
vocer, und des Herrn v. Dobrowsky braune Stute, 
Lena, zahlten Reugeld. ern h 

Nach regelmäßigem Abreiten übernahm Adalgiſa die 


Führung, gefolgt vom Emigrant und Mandarin; doch 


kam Emigrant bald auf, Mandarin und Adalgiſa wech⸗ 
ſelten die Plätze, dicht gefolgt von Cachucha, welche, als 
der Siegespfoſten das erſtemal paſſirt wurde, der Adal⸗ 
giſa vorbeiging. Beim zweiten Umlauf behielt Emigrant 
fortdauernd die Spitze und ſchlug Mandarin um eine 
halbe, Cachucha um eine ganze Pferdelänge. — Das 
Rennen dauerte 4 Min. 38 ½ Sek. 
II. Rennen ſchleſiſcher Landleute. — Pferde im Be⸗ 
fig und von der Zucht ſchleſiſcher Landleute. — 
Die Reiter in ſchleſiſcher Natlonaltracht. — Freie 


Bahn. — 600 Ruthen. — Keine Gewichts⸗Re⸗ 


gulirung. 
Das erſte Pferd 30 Frd'r., 
Frdr., das dritte 10 Frd'r. 


7 


das zweite 20 


Es erſchſenen: 25 j 
1) des Bauergutsbeſitzer Kliem 
Guhrau, Fuchsſtute mit Bläſſe, 3 Jahr alt; 
2) des Bauergutsbeſitzer Kliem aus Wettſchütz, Kr. 
Glogau, Fuchswallach mit Stern, 5 J. alt; 
3) des Bauergutsbeſitzer Carl David Hincke aus 
Poln. Kniegnitz, Kr. Breslau, Sommerrappe mit 
Bläſſe, 2½ J. alt; aber. = 
4) des Bauer Carl Kieſewetter aus Birxdorf, Kr, 
Ohlau, brauner Wallach, mit Stern, 3 J. alt; 
5) des Bauer Wilh. Kuppert aus Pohlanowitz, Kr. 
Breslau, Falbſtute, 4 J. alt; 


6) des Bauer Anton Henke aus Schlabitz, Kr. Guh⸗ 


rau, Fuchswallach mit Schnippe und rechtem wei⸗ 
ßem Hinterfuß, vom Geſtütshengſt Pombal, 4 
Jahr alt; 

7) des Erbſcholtiſeibeſizer Müller aus Beckern, Kr. 
Ohlau, Fuchsſtute, 2 Jahre 3 Monate alt; a 


8) des Bauer Bartſch aus Zindel, Kreis Ohlau, 
Fuchshengſt, 4 Jahr alt; 

9) Deſſelben br. H., 2 Jahr alt; a 

10) des Bauer Adler aus Weigelsdorf, Kreis Oels, 
ſchw. St., 5 Jahr alt; f an a 

11) des Scholzen Ullmann aus Woiſchau, Kreis 
Glogau, Fuchswallach, 5 Jahr; 

12) des Scholzen Güntzel aus Kallendorf, Kreis 


Schweidnitz, br. Wallach, 5 Jahr, 

Nach dem Abreiten nahm Kupperts Falbſtute die 
Spitze, dicht gefolgt von Ullmanns Fuchswallach und 
Kliems Fuchsſtute, kurz vor dem Siegespfoſten ging 
letztere vor und ſchlug die Falbſtute um eine Länge, da⸗ 
her dieſe als zweites Pferd einkam; Ullmanns Fuchs⸗ 
wallach war drittes Pferd; 

III. Herren⸗Reiten. — Freie Bahn. — Pferde aller 
Länder. — 500 Ruthen. — 160 Pfd. Nor: 


aus Narten, Kreis 


4 


malgewicht. — 4 Frd'or. Einſatz, ganz Reugeld. 


— Anmeldungen bis zum 1. Septbr., fpätere 
Anmeldungen doppelter Einſatz. — Nennen am 
Pfoſten. a 
Der Sieger erhält einen Ehrenpreis und die Hälfte 
der Einſätze. Das zweite Pferd die andere Hälfte der 
Einſätze. 
Es erſchienen: 
1) des Herrn v. Gilgenheimb auf Endersdorf br. 


H. Empriſe, 1834 geboren vom Emilius aus der 


Griſette, geritten vom Lieut. v. Reiſewitz; 


2) deſſelben Griſette, geritten vom Beſitzer; 


3) des Hern v. Wilamowitz⸗Möllendorff auf 
Gadow Fuchshengſt Lara, 6 J. alt, vom Cain 
aus der Selma vom Selim; . 

4) des Herrn v. Wilamowitz⸗Möllendorff auf 
Möfendorf, br. H., Birthday, 1830 geboren, vom 
Toaſter aus der Cleopatra; 

5) des Herrn Lieut. v. Neuhauß, vom 4. Huſaren⸗ 
Regiment, Fuchsſtute Malvina, 6 Jahr alt, vom 
Toaſter aus der Malvina; 2 

6) des Herrn Grafen Renard, br. St., Macerell, 
1833 geboren vom Memnon aus der Billingsgatte; 

7) des Herrn Geheimen Rath v. Bally auf Chutow, 
br. H., Young⸗Herod, 6 J. alt, vom Riddles worth 
aus der Rubens⸗Mare. N . 

Des Herren v. Dobrowskh br. St. Lena, des 
Grafen v. Henckel⸗Simianowitz Adalgiſa und des 
Grafen v. Renard Malvolio zahlten Reugeld, da 
die Pferde der Renardſchen Geſtüte bei der in ſolchen 
ausgebrochenen Influenza vom weitern Eintritte in die 
Rennen abgehalten wurden. 

Nach regelmäßigem Abreiten im raſchen Tempo nahm 
Lara die Spitze, dicht gefolgt von Empriſe. Auf der 
letzten Seite ging Birthday, der bedeutend zurück war, 
vor und] es ſiegte Lara, den Birthday um eine halbe 
Länge ſchlagend. Empriſe war drittes Pferd. Das 
Rennen dauerte 2 Min. 20%; Sek. 

Hierauf folgten nachſtehende ländliche Aufzüge, wel 
das Volksleben und intereſſante Werthſchaffungen der 
Provinz in Scenen und Geſtaltungen durch einzelne 


bewegliche Bilder und Gruppen darzuſtellen, verſuchten. 


* 


chelsdorf. 


wich aus Muhrau, Kreis Striegau. 


Czettrit auf Neuhaus. 


N auf Zweibrodt; Hr. v. 


Ländliche Aufzüge 

1. Der Ackerbau. Theilnehmer: Hr. Lübbert - 
Gilgenheimb auf Endersborf, 
Die Viehzucht, (in zwei Abtheilungen)‘ 
Theilnehmer: a) Hr. Graf Rödern auf Glumbowitz 
Hr. Baron Zedlitz ⸗Neukirch auf Piſchkowitz. Hr. 
v. Gilgenheimb auf Endersdorf. Hr. Graf Burg⸗ 
hauß auf Laaſan. Hr. Freiherr v. Gaffron auf 
Kunern. Hr. Graf Pückler auf Jacobsdorf. Hr. 
v. Eichborn auf Güttmannsdorf. Hr. v. Walter 
auf Polniſch Gandau. Hr. v. Fehrentheil auf Mi⸗ 
Hr. Baron v. Roſenberg auf Puditſch. 
Bauer Anton Stephan aus 
Krautſch. Bauer Carl Stephan aus Koſiadel. Bauer 
Joſeph Strauchmann aus Kotzemeuſchel, Anton 
Wam m, desgl., Ferdinand Zancke, desgl. Bauer Jo⸗ 
ſeph Babock aus Moßwitz. Bauer Gottfried Klit⸗ 
ſcher aus Ober⸗Schreppau. Bauer A. Moritz Scholz 
aus Schoppitz, Bauer Joſeph Zancke, desgl., Bauer 
Franz Kube, desgl. Bauer Gröger aus Töppliwoda, 
Nimptſchſcher Kreis. Brauer Schindler aus Brcze⸗ 
zinke, Namslauer Kreis. Bauer Goftl. Praſſe aus 
Crüſſen, Striegauer Kreis. 

b) Ihre Königl. Hoheit Frau Prinzeß Albrecht 
von Preußen. Hr. Graf Stoſch auf Manze. Hr. 


II. 


Glogauer Kreis: 


Amtsrath Faſſong aus Kritſchen. Hr. Graf Oppers⸗ 


dorf auf Sber⸗Glogau. Hr. Graf Rödern auf 
Glumbowitz. Hr. Standesherr Graf Hochberg⸗Fuͤr⸗ 
ſtenſtein. Hr. Baron von Lüttwitz auf Hartlieb. 
Hr. Boron Zedlitz⸗Neukirch auf Piſchkowitz. Hr. 
Graf Burghauß auf Laaſan. Hr. Baron Saurma 
auf Ruppersdorf. Hr. Lübbert auf Zweibrot. Schol⸗ 
tiſeibeſitzer Hampel aus Pfaffendorf, Kreis Franken⸗ 
ſtein. Branntweinbrenner Kayſer aus Breslau. Brauer 
Müller aus Lampersdorf, Kreis Oels. Müller Nent⸗ 
Wittwe Lerche 
aus Wieſe, Trebnitzer Kreis. Gaſtwirth Wengler und 
Fleiſcher Rösler aus Neudorf, Kreis Breslau. 

III. Der Erndtekranz. Theilnehmer: Hr. Graf 
Saurma auf Jeltſch. Hr. Graf Saurma auf Las⸗ 
kowitz. 

IV. Der Runkelrübenbau und die Zucker⸗ 
farikation. Hr. Amtsrath von Schönermark aus 
Prieborn. 

V. Der Flachsbau und der Linnenhandel. 
Theilnehmer: Die Stände des Creutzburger Kreiſes. 

VI. und VII. Der Forſt und die Jagd. Theil⸗ 
nehmer: Hr. Fürſt Biron-Curland. Hr. Fürſt 
Hatzfeld. g 

VIII. Der Entenfang. Herr Graf Siers⸗ 
torpff auf Koppitz. 

IX. Der niederſchleſiſche Bergbau. Theil⸗ 
nehmer: Herr v. Mutius auf Altwaſſer. Der Freie 
Standesherr Graf Hochberg auf Fürſtenſtein. Herr 
Graf Noſtitz auf Neuland. Frau Baronin v. Dyhrn⸗ 
Herr v. Crauß auf Reu⸗ 
ßendorf. Herr Graf Pückler auf Burkersdorf. 

X. Der oberſchleſiſche Bergbau und Hüt⸗ 
tenbetrieb. Theilnehmer: Se. Durchlaucht der Her⸗ 
zog v. Ratibor. Se. Durchlaucht der Fürſt von 
Hohenlohe. Herr Graf Hugo Henkel auf Sie⸗ 


mianowitz. Herr von Winkler auf Miechowitz. Herr 


Kreisdeputitte Godulla auf Schomberg. Herr Landes⸗ 
älteſter Geheimer Rath v. Bally auf Chutow. Herr 
Schneider auf Ornontowitz. Herr Landesälteſte von 
Aulock auf Kochanowitz. Herr Baildon auf Belk. 
Herr Majoratsherr Graf v. Balleſtrem auf Plawnio⸗ 
witz. Herr Kreisdeputirte v. Blacha auf Thule. Die 
Stadt Beuthen. Herr v. Hochberg auf Mockrau. 
Herr Kämmerer Klauſe in Tarnowitz. Herr Rittmei⸗ 
ſter v. Obermann auf Rudzinietz. Herr Kommerzien⸗ 
Rath Ruffer. Herr v. Sallawa in Königshütte. 
Die Herren Richard und Alexander Schreiber in 


Breslau. Ihre Fürſtliche Gnaden die Frau Fürſtin 
Sulkowski auf Slupna. Mehrere oberſchleſiſche 
Gewerke. 


Dieſe eigenthümlichen Aufzüge erweckten das ange⸗ 
regteſte Intereſſe, und geruhten Se. Majeſtät der König 
fi) auf das Beifälligſte und Huldvollſte über das Ge⸗ 
lungene dieſes ländlichen Feſtes Allergnädigſt äußern zu 
wollen. Kein Unfall trübte daſſelbe; Ordnung und Ge⸗ 
ſittung herrſchten unter den zahllos Verſammelten, Freu⸗ 
digkeit und Begeiſterung erfüllten aller Gemüther. Als 
daher das Feſt beendet war und die Königl. Kutſchen 
heranfuhren, ſtrömte das jubelnde Volk von allen Sei⸗ 
zen herbel, um nochmals die erhabenen Gäſte jauchzend 
begrüßen zu können, und bildete die Rückfahrt Ihrer 
Majeſtäten einen Triumphzug, als deſſen köſtlichſter 
Schmuck die begeiſterte Liebe, die unverbrüchlichſte Treue 
eines beglückten Volkes bezeichnet werden darf, welche 
durch dieſe anmuthige Feſtlichkeit willkommenan Aus⸗ 
druck gefunden. 

Das Direktorium des Schleſiſchen Vereins für Pferde⸗ 

r 


Bertin, 12. Sept. Se. Maj. der König haben 
dem Friedensrichter, Juſtizrath Deuſter zu Rheinbach 
im Regierungs⸗Bezirk Köln, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem Polizei⸗Di⸗ 
ſtrikts⸗Kommiſſarius El witz zu Mielencin, die Met: 


26,818. 29,250. 31,980 und 51,589; 


— 159 — 


I tungs⸗Medaille mit dem Bande Allergnaͤdigſt zu verlei⸗ 


hen geruht. 

Den Maſchinen⸗Fabrikanten Fr. Emundts und 
Herrenkohl zu Aachen iſt unter dem 9. Sept. 1841 
ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung für Streich⸗ 
Maſchinen, um für Wollen⸗Streichgarne beſtimmte Bän⸗ 
der ohne Ende zu fertigen, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang der Monarchie, ertheilt wor⸗ 
den. — Das dem Friedrich Auguſt Metzke hierſelbſt 
unter dem 6. Januar 1841 ertheilte Einführungs= Pas 
tent auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu 
und eigenthümlich erachtete Dreſch⸗Maſchine iſt, da die 
Ausführung derſelben nicht nachgewieſen, für erloſchen 
erklärt worden. 

Bei der am Iten und 10ten d. M. geſchehenen 
Ziehung der Zten Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel der Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 48,709; 
die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 3000 Rehlr. fielen 
auf Nr. 17,683 und 70,779; 3 Gewinne zu 1500 
Rthlr. auf Nr. 48,884. 64,811 u. 94,820; 4 Gewinne zu 
1000 Rthlr. auf Nr. 24,445. 49,053. 54,855 und 
101,444; 5 Gewinne zu 600 Rthlr. auf Nr. 19,101. 
N 10 Gewinne 
u 300 Rthlr. auf Nr. 2917. 24,974. 27,984. 
41,824. 54,984. 72,951. 79,144. 85,728. 94,434 
und 101,303; 25 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 
2531. 7087. 7705. 14,547, 18,684. 21,422. 22,278. 
28,001. 29,562, 31,078, 31,321. 34,309. 36,663. 
41,144, 41,803. 44,474. 52,115, 64,319. 76,084. 
80,864. 89,927. 91,635. 98,961. 100,641 u. 108,291; 
50 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 88. 1808. 2794. 
3319. 4177. 4271. 5850. 7563. 10,190. 11,137. 
15,300. 15,814. 16,915. 19,082. 21,125. 23,901. 
24,931. 27,242. 27,517. 28,909. 32,917. 35,614. 
40,016, 43,051. 45,684. 47,624. 48,269, 54,600. 
55,402, 50,635. 56,887. 50,929. 57,299, 58,627. 
62,594. 62,705. 67,392. 67,833. 68,070. 68,826. 
69,911. 78,334. 85,315. 87,578. 92,548. 93,958, 
99,197. 101,723. 103,260 und 111,317. Der An⸗ 
fang der Ziehung der Aten Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf 
den 5. Oktober d. J. feſtgeſetzt. 

Seine Majeſtät der König haben dem hieſigen prak⸗ 
tiſchen Arzte Dr. Moritz Bruck, für ſein vor Kurzem 
erſchienenes Werk: „Das Weſen und die Behandlung 
der aſiatiſchen Cholera, oder wiſſenſchaftliche Löſung der 
Cholerafragen ꝛc.,“ die goldene Huldigungs⸗Medaille, ber 
gleitet von einem gnädigen Königlichen Kabinetsſchreiben, 
zu überſenden geruht. 

* Berlin, 11. Septbr. (Privatmittheilung.) Ein: 
gegangene Nachrichten aus Iſchl bringen die erfreuliche 
Mittheilung, daß das dortige Bad auf den geſchwäch⸗ 
ten Geſundheitszuſtand unſres verdienſtvollen Miniſters 
Herrn v. Rochow ſehr wohlthuend wirke, und daß 
dieſer unermüdliche Staatsmann Ende dieſes Monats 
wieder in ſeinen wichtigen hohen Wirkungskreis treten 
wolle. — Der gegenwärtig in London und Paris ſich 
befindende Major Beyer vom Generalſtabe wird nun 
zurück erwartet, und man iſt ſehr geſpannt auf ſeine 
gemachten Erfahrungen in Bezug der Waſſerleitungen, 
weshalb er auf Königl. Koſten die Reiſe nach obenge⸗ 
nannten Städten unternommen. — Für die am 29ten 
d. M. ſeit ihrem Beſtehen zum vierten Male ſtattfin⸗ 
dende Verſammlung deutſcher Philologen und Schul⸗ 
Männer, welche während dieſes Jahres in Bonn zu⸗ 
ſammen kommen, ſoll, nach Mittheilung wohluntertich⸗ 
teter Männer, Sr. Majeſtät der König geruht haben, 
1000 Rtl. der Stadt Bonn zu ſchenken, damit dieſelbe 
die gelehrten und gebildeten Männer würdig bewirthe. 
— Cornelius tritt morgen ſeine Reiſe nach England 
an, wo er nur 6 Wochen ſich aufhalten will. Er wird 
zuvor noch ſeine Vaterſtadt Düſſeldorf und dann Köln 
beſuchen, worin er durch die daſelbſt befindlichen Kunſt⸗ 
werke feine erſte Künſtlerbegeiſterung erhielt. Von Köln 
begiebt er ſich über Antwerpen noch London. Der eng⸗ 
liſche Lord, welcher genannten Meiſter auf ſeine große 
Beſitzung invitirte, damit jener den Entwurf zu dortigen 
Fresko⸗Malereien mache, hat im voraus blindlings Al⸗ 
les unterzeichnet, was Cornelius dafür verlangen würde. 

Oeſterreich. 

Wien, 10. Sept. (Privalmitheilung.) Nach Be⸗ 
richten aus Vordernberg hatten JJ. MM. nach 
einem zweitägigen Beſuche dei Sr. k. H. dem Erzher⸗ 
zog Johann Ihre Reife nach Iſchl fortgeſezt. Es 
iſt dies das erſtemal, daß der Durchl. Erzherzog Johann 
durch einen Beſuch des Kaiſers auf ſeinem ländlichen 
Sitz beglückt wurde. Die dieſem Prinzen in morgana⸗ 
tiſcher Ehe angetraute Gemahlin, die Baronin Brand⸗ 
hof, wurde durch dieſen Beſuch befonders auf eine rüh⸗ 
rende und für ſie ehrenvolle Weiſe überraſcht. Beide 
Maſeſtäten behandelten die Gemahlin des Erzherzogs 
mit der ihnen angeborenen Seelengüte. Ganz Steier⸗ 
mark, welches der Geburtsort der Baronin iſt, findet 
ſich durch dieſe Zeichen der allerhöchſten Gnade und An⸗ 
erkennung ſo hoher Tugenden, womit dieſe edle Steier⸗ 
märkerin geſchmückt iſt, geehrt, und der Enthuſiasmus 
für das geſammte Kaiſerhaus erreichte den höchſten Gip⸗ 
fel. Der in Steiermark angebetete Erzherzog Johann 
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hat mit Bewilligung Sr. M. des Kaiferd für den 
nn diefer Ehe, den jungen Baron Brandhof, ein 
Fideicommiß von dem von ſeinem Vater weil. S. M. 
dem römiſchen Kaiſer Leopold II. ihm zugefallenen Erb⸗ 
antheil von 1 Million Gulden C. M. geſtiftet. Die Zin⸗ 
ſen dieſes Capitals ſind zu jedesmaliger Revevue des 
Erſtgebornen dieſes, hoffentlich lange blühenden Adel⸗ 
zweigs beſtimmt. Der gütige Kaiſer hat dieſer Bitte 
ſeines durchl. Oheims mit der ihm eigenen Herzensgüte 
entſprochen. — In der geſtrigen Sitzung der Bank⸗ 
Direktion wurde derſelben der Entwurf der neuen Bank⸗ 
ſtatuten vorgelegt, welche gegen die ſeitherigen nur in 
einigen Punkten abweichen und zum größten Theil die 
Einxichtung und Leitung des Inſtituts betreffen. Sie 
enthalten die Verlängerung des Privilegiums für 25 
Jahre, nach deren Ablauf eine weitere Erneuerung zuge⸗ 
ſagt iſt. Zur Entgegennahme der Statuten iſt die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung ſämmtlicher Aktionaire auf den 2ten 
Oktober l. J. einberufen. 
Rußland. 

Von der Polniſchen Grenze, 31. Aug. Vom 
Kaukaſus her gehen nur ſpärlich Nachrichten ein, de⸗ 
ren Einzelnheiten überdies wegen der wenig bekannten 
Tertainbezeichnungen nicht einmal zu entwirren find. Alle 
beſagen jedoch, daß die Ruſſiſchen Waffen Fortschritte, 
wenn auch nur langſame, machen. General Grabbe 
hatte einen glücklichen Streifzug ins Innere des Gebir⸗ 
ges beendigt. Dem Vernehmen nach ſoll eine Abthei⸗ 
lung des Aten Armee⸗Corps zur Ergänzung der durch 
Klima und die Tapferkeit der Bergvölker etwas gelich⸗ 
teten Reihen nächſtens nach dem Kriegsſchauplatz auf⸗ 
brechen. f (A. 3.) 

Großbritannien. 

London, 8. Septbr. Das Parlament beſchäftigte 
ſich geſtern nur mit Angelegenheiten von inlaͤndiſchem 
Intereſſe. Sir Georg Clerk zeigte im Unterhauſe an, 
daß er am folgenden Abende die Vertagung des Hau⸗ 
ſes bis zum 16. d. M. beantragen werde. Auch wur⸗ 
den 19 neue Petitionen gegen Wahlen eingebracht. 
Die Hof⸗Zeitung meldet jetzt amtlich die Ernennung des 
Grafen Liverpool zum Ober⸗Haus⸗Hofmeiſter der Kö⸗ 
nigin, an die Stelle des Grafen Exrol, des Grafen 
Jerſey zum Ober⸗Stallmeiſter, des Herren H. Goul⸗ 
burn zum Kanzler der Schatzkammer, Lord Ellen⸗ 
boroughs zum Präfidenten der Oſtindiſchen Kontrolle, 
des General⸗Majors Sir Henry Hardinge zum 
Kriegs⸗Sekretär und des Sir William Rae zum 
Lord⸗Advokaten von Schottland. Außerdem meldet ſie 
die Zuſammenſetzung des Schatz⸗-Amtes und des Admi⸗ 
Erſteres beſteht aus: Sir Robert 
Peel, als erſtem Lord des Schatzes und folgenden Mit⸗ 
gliedern: H. Goulburn, J. M. Gaskell, H. B. 
Baring, A. Perceval und A. Pringle. Das 
Admiralitäts⸗Kollegium iſt folgendermaßen zuſammenge⸗ 
fest: Graf von Haddington, erſter Lord, Admiral 
Sir George Cockburn, Vice⸗Admiral Sir William 
Hall Gage, Capitain Sir Francis George Seymour, 
Capitain William Gordon und H. T. Lowry Cole. 
— Endlich meldet die Hofzeitung noch die Erhebung 
des Lord Lowther, älteſten Sohnes des Grafen von Londs⸗ 
dale und deſignirten General⸗Poſtmeiſters, zum Pair des 
vereinigten Königreiches, unter dem Titel: Baron Low⸗ 
ther von Whitehaven in der Graffhaft Cumberland, 
und die Erſetzung der Miß Pitt als Ehrenfräulein der 
Königin durch Miß Eleanor Stanley. E. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 7. Sept. Der Meſſager ſagt: „Was in 
dem Toulonnais veröffentlicht und von mehreren Pa⸗ 
riſer Journalen (fo wie von fehr vielen deutſchen) wie⸗ 
derholt worden iſt in Bezug auf die Corvette Victo⸗ 
rieuſe, entbehrt jeden Grundes.“ 

Es ſohl geſtern ein Kabinetskurier von London ger 
kommen fein; er ſoll eine Note des neuen englifchen 
Kabinets, bezüglich auf die Entwaffnung, überbracht 
haben; Hr. Guizot ſoll über den Inhalt dieſer Note 
fehr unzufrieden fein, (So lauten die Angaben der Pa⸗ 
riſer Nouvelliſtik: es verſteht ſich, daß man nichts wagt, 
wenn man ſie für unverbürgt hält.) 

Hr. v. Pontois iſt, wie es heißt, zu Paris zu⸗ 
rückerwartet; fein Rival, Lord Ponſonby, dürfte wohl 
von dem Torykabinet bald abgerufen werden. — Der 
Commodore Charles Napier iſt am 5. Sept. zu Havre 
angekommen. — Die Fregatte Atalante, von Montevi⸗ 
des kommend, iſt am 2. Sept. zu Breſt eingelaufen. 
An ihrem Bord befindet ſich Admiral Dupotet. 


. Sich wei 3. 
Bern, 4. Sept. Nach einer zweitägigen Erörte⸗ 
rung hat die Tagſatzung, ohne in die Abſtimmung über 
die einzelnen Kommiſſions⸗Anträge einzugehen, beſchloſ⸗ 
ſen, die Kloſter-Angelegenheit bis auf den 25. 
Oktober zu verſchie ben. 
Jtalien. 

Rom, 31. Auguſt. Geſtern früh hat der Pap ſt 
Rom verlaſſen, um feine Reiſe nach Loretto x. an⸗ 
zutreten. Trotz der frühen Stunde des Tages h. 
ſich doch viele Tauſende von den Bewohnern d 
feſtlich gekleidet auf dem großen Platz an der 
Popolo verſammelt, um die Abfahrt des heil. 
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zu ſehen. Andere und vielleicht eine noch größere Zahl 
waren in derſelben Abſicht zu Wagen, die eine meilen⸗ 
lange Reihe weit über den Ponte molle hinaus bildeten, 
vor das Thor gezogen. Sowohl dieſe wie jene wurden 
zum Abſchied von dem Papſt mit dem Zeichen des Kre u 
zes geſegnet. Er fah geſund und heiter aus, und hoffentlich 
wird dieſe Reiſe auf ſein ferneres Wohlbefinden wohl⸗ 
thätig einwirken. Man ſagt hier allgemein, jedoch ohne 
daß die Nachricht zu verbürgen iſt, er werde in Civita 
Caſtellano bei ſeiner Durchreiſe mehreren dort wegen po⸗ 
litiſcher Vergehen im Caſtell in Haft ſitzenden Gefan⸗ 
genen ihre Freiheit ſchenken. (A. Z.) 


Osmaniſches Reich. 
Conſtantinopel, 25. Aug. (Privatmittheilung.) 
Die Reichs⸗Verſammlungen der Miniſter dauern fort, 


und haben fortwährend die innere Adminiſtration und 


die Finanzen des Reichs zum Zweck. Die Pforte be⸗ 
findet ſich in der ſchrecklichſten Geldverlegenheit. Man 
verſichert, daß die Einkünfte und Zölle der Hauptſtadt 
noch die einzige und verläßliche Quelle, auf welche man 
ſicher rechnen kann, ſei. Die regulairen Truppen, wel⸗ 
che auf der aſiatiſchen Seite in einem Lager zuſammen⸗ 
gezogen ſind, haben zweimonatlichen Sold zu fordern. 
Hoffentlich wird nach Erledigung der egyptiſchen Frage 
die Pforte jetzt zu Athem kommen und zu Reduktion 
der großen Gehalte der Miniſter und Paſchas ſchreiten. 
Im Juſtizminiſterium und in dem des Innern iſt be⸗ 
reits der Anfang durch Veränderung des Perſonals, wel⸗ 
ches bekanntlich auf keine Penſion Anſpruch machen 
kann, gemacht worden. — Zum Kapu Kiaja des Bi⸗ 
ſchofs der Maroniten iſt Elias Hawa, und zu dem des 
Emir Beſchir, Samuchi Effendi ernannt. — Am Bord 
des Dampfſchiffs Crescent hat ſich ein Baron aus Mai⸗ 
land, der in Mitplene ausgeliefert wurde, mittelſt Dolch⸗ 
ſtichen zu entleiben geſucht. Die Sache macht einiges 
Aufſehe in Pera. 

Konſtantinopel, 25. Auguſt. Durch alle ſeit 
kurzem ſtattgehabte Empörungen chriſtlicher Rajas iſt das 
Mißtrauen der Türkei gegen Franzoſen, Engländer und 
Ruſſen fo groß, daß man nach und nach alle Europäer 
aus türkiſchen Dienſten entfernen will. Mit den Fran⸗ 
zoſen hat man den Anfang gemacht, und bald werden 
die Engländer und Alles, was durch Verhältniſſe zur 
Zeit an ſie gebunden war, folgen, und zwar ſobald Lord 
Ponſonby, für den bereits ein Schiff zur Aufnahme be 
zeit liegt, von hier abgeſegelt fein wird. Dann erſt, 
wenn man ſich die fremden Aufdringlinge, dieſe Eng⸗ 


länder, vom Halſe geſchafft haben wird, werden auch 


die beabſichtigten Reformen eingeführt werden. — Die 
aus ganz Kleinaſien unter die Waffen gerufene Land⸗ 
wehr, die ſich hier in ein Lager zuſammenziehen ſoll, 
dürfte eine impoſante Macht von wenigſtens 120,00 
Mann bilden. Allein die Saumſeligkeit dieſer Pflichti⸗ 
gen wird bis Ende künftigen Monats kaum 40,000 M. 
unter die Fahnen bringen laſſen. Bis jetzt ſind höch⸗ 
ſtens 15,000 Wehrmänner bei Skutari eingetroffen. 
Ueber den Zweck der Zuſammenziehung einer ſolchen 
Maſſe Truppen bei der Hauptſtadt eirknliren verſchiedene 
Angaben. Allgemein nimmt man an, daß ſie aus Furcht 
vor einem allgemeinen Aufſtande der chriſtlichen Bevöl⸗ 
kerung der europäiſchen Türkei ſtattfinde; die Regierung 


- gibt indeß vor, daß dieſe Truppen als Kern zur Reor⸗ 


ganiſirung des Heeres dienen ſollen, wozu aber leider 
das Beſte fehlt, nämlich Offiziere. General Jochmus, 
dem die türkiſche Regierung aus Furcht vor Lord Pon⸗ 
ſonby vor der Hand einen Gehalt zugeſichert, wünſchte 
als ein General neuen Modells auch mit der Organiſi⸗ 
rung des Heeres beauftragt zu werden, wozu er etwa 
40 Offiziere, meiſt Engländer, als Beiſtand verlangte. 
Aber die Beſorgniß vor dieſen überſeeiſchen Aufdringlin⸗ 
gen hat die Pforte zu der Erklärung vermocht, daß ſie 
durchaus keine europäiſchen Offiziere in ihren Heeren 
haben wolle und daß General Jochmus mit den vor⸗ 
handenen Elementen, d. h. mit den in Europa erzoge⸗ 
nen Türken, arbeiten möge. Dies ift aber ein offener 
Hohn, die größte Schmach, welche die Regierung dem 
General anthun kann; denn dieſe jungen Leute verſte⸗ 
hen kaum etwas mehr, als General Jochmus, nämlich 
nichts! Wie will ein General eine Armee organiſiren, 
Ver 
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der nicht einmal die Elemente der Kriegskunſt kennt, der 
keine Idee von nur irgend einer Waffenart beſitzt und 
höchſtens eine Bande von 100 Guerillas in ihren Ber⸗ 
gen führen kann; ein General endlich, der ſeinen Reor⸗ 
ganiſationsvorſchlag damit beginnt, dem Sultan 15,000 
Albaneſer als Leibgarde anzuempfehlen? Die Türken 
haben von dem savoir faire des Generals Jochmus 
Beweiſe zur Genüge; und das Pröbchen davon bei 
Megdal unfern Gaza am 15. Januar hat die Fähigkeiten 
des Generals zum Geſpötte ſelbſt des ignoranteſten Tür⸗ 
ken gemacht. Doch es ſteht zu hoffen, daß, ſobald Lord 
Ponſonby von hier entfernt ſein wird, dieſes Faſtnacht⸗ 
ſtück, von engliſcher Spitzfindigkeit in Scene geſetzt, ſich 
nicht lange auf den Brettern halten wird. — Die letzte 
Unannehmlichkeit, welche Lord Ponſonby vor feiner Ab: 
reiſe noch hatte, war eine von der Pforte vor einigen 
Tagen der Geſandtſchaft übergebene Note, in welcher 
auf Räumung Syriens von den noch daſelbſt befindli⸗ 
chen engliſchen Offizieren und Soldaten gedrungen wird. 
Hierauf mußte der neue engliſche Conſul für Syrien, 
Hr. Wood, der Agitateur jener Gegenden, unverzüglich 
nach Beirut abgehen, ohne eine beabſichtigte Reiſe nach 
England unternehmen zu können. 8 
Afrika. 

Tunis, 26. Auguſt. Geſtern am St. Ludwigs⸗ 
tage ward auf den Trümmern von Karthago die Kapelle 
eingeweiht, welche der König der Franzoſen zum Anden⸗ 
ken des heiligen Ludwig dort hat errichten laſſen. Der 
Franzöſiſche Konſul, Herr v. Lago, hatte geſucht, dieſe 
Feierlichkeit fo glaͤnzend als möglich zu machen. Die 
beiden Linienſchiffe „Neptun“ und „Montebello“ gaben 
im Augenblicke der Einweihung eine Salve von 21 Ka: 
nonenſchüſſen, welche von dem Fort der Goulette erwie⸗ 
dert wurden. - 


Tokales und Provinzielles. 
Bücher ſcha u. 

Breslau und ſeine Umgebungen. Ein alphabe 
tiſch geordnetes Verzeichniß der Königl. Inſtitute, 
der vorzüglichſten Gebäude, ſonſtigen Sehenswür⸗ 
digkeiten in und um Breslau, überhaupt des Wiſ⸗ 
ſenswertheſten für Fremde, nebſt Angabe der Zeit, 
in der die Sehenswürdigkeiten zugänglich ſind und 
einem Plane von Breslau. Herausgegeben von 
M. Vogt und C. Krone. Breslau, Verlag von 
C. Krone, Oderſtraße Nr. 4. 

Der ausführliche Titel des zierlich und elegant aus⸗ 
geſtatteten Büchleins giebt hinlängliche Auskunft über 
den Inhalt deſſelben. Je mehr der Verkehr in unſern 
Tagen erleichtert und gefördert wird, um ſo mehr wer⸗ 
den Schriften der Art Bedürfniß, die dem Fremden eine 
gedrängte Ueberſicht alles deſſen geben, was ihn bei ei⸗ 
nem kürzern oder längern Aufenthalt an einem Orte in⸗ 
tereſſiren kann und auch das Einheimiſche hat wohl zu⸗ 
weilen Veranlaſſung, in eine ſolche Schrift einen Blick 
zu werfen, denn man beachtet das Nahegelegene nicht 
ſelten weniger als das Entferntere. Giebt es doch bei 
uns gewiß Manche, die ganz genau angeben können, 
wann die Akropolis gebaut oder ausgebeſſert ward oder 
wann man die Chineſiſche Mauer errichtete, die aber 
von dem Alter und den Schickſalen unſerer öffentlichen 
Gebäude auch nicht die entfernteſte Kunde haben. Wir 
ſpotten über die geographiſchen Schnitzer der Franzoſen, 
aber was würden für Schnitzer zum Vorſchein kommen 
wenn man ſo manchen eingebornen Breslauer in der 
Geſchichte ſeiner Vaterſtadt prüfen wollte. 

Die Herausgeber der vorliegenden Schrift haben 
keine ſelbſtſtändigen Forſchungen über das Hiſtoriſche, was 
fie mittheilen, angeſtellt, ſondern das bereits Vorhandene 
benutzt, ſoweit es ihrem Zwecke entſprach. Auch das 
iſt gut, denn in Bücher der Art gehört kein gelehrter 
Kram. Der angehängte Plan, der ſich durch Sauber⸗ 
keit, deutliche Schrift und Vollſtändigkeit auszeichnet, iſt 
der leichtern Ueberſicht halber in mit Römiſchen und 
Arabiſchen Ziffern bezeichnete Quadrate abgetheilt, ſo daß 
man dadurch in den Stand geſetzt iſt, das, was man 
ſucht, ſchnell aufzufinden, da ſich ein alphabetiſches Ver⸗ 
zeichniß der öffentlichen und der wichtigeren Privatge⸗ 
bäude und Anſtalten auf dem Plane ſelbſt befindet mit 


Möge der Fleiß und die Mühe, welche die Herausgeber 
auf ihre Arbeit verwendet haben, belohnt werden. Bei 
einer zu wünſchenden zweiten Ausgabe iſt hie und da 
etwas mehr Sorgfalt auf den Styl zu verwenden, denn 
der muß in ſolchen Büchern durchweg kurz und deutlich 
ſein. Auch ſind einige, jedoch keine ſinnentſtellenden 
Druckfehler ſtehen geblieben. 

2 Dr. Aug. Geyder. 

Atronomifdes®. 

Allen Freunden des geſtirnten Himmels wird es ohne 
Zweifel höchſt bemerkenswerth ſein, daß, außer dem Ura⸗ 
nus, welcher Mittwoch am 15. Sept. um die Mit⸗ 
tagsſtunde, der Sonne gegenüber, feine Erdnähe erreicht, 
auch die drei, ebenfalls nur durch Fernröhre ſichtbaren 
Planeten: Pallas, Ceres und Veſta gegenwärtig 
nahezu in gleicher günſtiger Stellung zur Erde ſtehen, 
und zugleich alle faſt in einer Reihe in der Nähe 
des Aequators: Pallas im Waſſermanne, Uranus in 
den Fiſchen, Ceres im Walfiſche nahe unter den Fi⸗ 
ſchen und Veſta ebenfalls im Walſiſche zunächſt unter 
dem Widder. v. B. 

Breslau, den 14. Septbr. 1841. 


Mannichfaltiges. 

— Man meldet aus Neuchatel vom 4. Septbr. 
„Herr Profeſſor Agaſſiz hat in Begleitung der Herren 
Forbes aus Edinburg, Heath aus Cambridge, Duchatelier 
aus Nantes, Deſor und Purdy aus Neuchatel, nebſt 6 
Führern, am 28. Auguſt die Jungfrau erſtiegen. Um 
5 Uhr Morgens verließen dieſe unerſchrockenen Natur⸗ 
forſcher die Sennhütten der Vieſchhörner, um 10 Uhr 
waren ſie auf dem erſten Schnee⸗Plateau, um 2 Uhr 
hatten ſie die Paſſage zwiſchen dem Aletſch und dem 
Rotthal erreicht, wo ſie die Herren Heath und Purdy 
mit zwei Führern zurücklaſſen mußten. Die letzten 800 
Fuß waren die ſchwierigſten, da die Stelle, wohin man 
den Fuß ſetzen wollte, erſt mit unglaublicher Mühe in 
das Eis eingehauen werden mußte, und ohne den treff⸗ 
lichen Führer Leuthold hätten die Reiſenden wahrſchein⸗ 
lich auf die Ausführung ihres Unternehmens verzichten 
müffen. um 4 Uhr erreichten fie den Gipfel, wo fie 
eine Fahne aufpflanzten, die bis Bern ſichtbar iſt. Nach⸗ 
dem ſie eine halbe Stunde oben verweilt, traten ſie den 


Rückweg an und erreichten um 11 Uhr des Abends die 


Sennhütte wieder.“ 

— Im polytechniſchen Journal lieſt man: „In eis 
ner großen Cichorien-Kaffee⸗Fabrik des Auslan⸗ 
des ſahen wir vor Kurzem neben der Fabrikation des 
gewöhnlichen Cichorien⸗Pulvers, das in Päckchen verkauft 
wird, auch die Verſertigung Lünftlicher Kaffeebohnen. 
Dem Cichorien⸗Pulver wird zu dieſem Zweck etwas Ge⸗ 
treidemehl beigemiſcht und ein Teig daraus gemacht, aus 
welchem man zuerſt längliche Streifen von der Breite 
und Dicke einer Kaffeebohne bildet. Hieraus werden 
dann, ſo lange die Maſſe noch weich iſt, die Bohnen 
durch eine Art Prägmaſchine ausgepreßt, fo daß fie ganz 
die Form der Kaffeebohnen mit einem Einſchnitt auf 
der innern flachen Seite erhalten. Der Mechanismus 
iſt dabei von der Art, daß der Teigſtreifen, welcher in 
einer Rinne liegt, immer, ſobald eine Bohne ausgeprägt 
iſt, gegen den Prägſtock ſich vorſchiebt, die ausgedrückten 
Bohnen aber in einen unten befindlichen Behälter hin⸗ 
abfallen. Die fertigen Bohnen, die wir ſahen, hatten 
ganz das Ausſehen der ächten Bohnen, was beſonders 
auch dadurch bewirkt wird, daß man dem Teig, einen, 
wie wir hoffen, unſchädlichen (2) grünlichen Farbe⸗ 
ſtoff beimengt. Uebrigens werden die meiſten dieſer 
künſtlichen Bohnen gleich geröſtet, um in dieſem Zu⸗ 
ſtande verkauft zu werden, wo dann die Unterſcheidung 
von ächten Bohnen natürlich noch ſchwieriger iſt. Wir 
theilen dieſe neue Fabrikation hier nicht zur Nachah⸗ 
mung, ſondern zur Warnung für's Publikum mit, 
denn es iſt offenbar, daß das Kaffee⸗Surrogat durch die 
Beimiſchung von Mehl ꝛc. nicht beſſer, ſondern ſchlech⸗ 
ter wird, und da es auf der andern Seite durch die 
vermehrte Arbeit nothwendig theuer werden mußte, ſo 
kann es dabei auf kaum etwas anderes als auf Betrug 
abgeſehen ſein.“ 


— 


Angabe der Quadrate, in denen fie anzutreffen find, | Redaktion: G. v. Boerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Gomp, 


Theater⸗Repertoire. 
Mittwoch: 5835 beiden Britten.“ 
in drei Acten ven C. Blum. Hlerauf: 
„Frödlich.“ Muſikaliſches Quodlibet von 
L. Schneſder, Muſik von mehreren Com⸗ 
poniſten. * 
Entdſndungs Anzeige. 
Die. glüciice n meter lieben 
Frau von einem gefunden Mädchen, beehre 
ich mich, Verwandten und Freunden ergebenft 


anzuzeigen. 
Breslau, den 13. September 1841. 
L. Jaffé. 


2 Todes⸗An zei e. 

Den heute Morgen plötzlich erfolgten Tod 
unſerer guten Mutter und Tante, der verw. 

au packhof⸗Inſpektor Vielſtich, gebernen 

iſcher, erlauben wir uns, ſtatt beſonderer 
Meldung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Die Hinterbliebenen, 
Breslau, den 14. September 1841. 


Luſtſpiel 


Ediktal⸗Citation. 

Der mit dem Jahre 1811 verſchollene Ro⸗ 
botgärtner Valentin Schalla aus Jeyko⸗ 
witz wird hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 
neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf ⸗ 

den 3. März 1842 Vormittags 
10 uhr 


im hieſigen Gerichtslokate angeſetzten Termine 

entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 

widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und 

ſein Vermögen unter die ſich gemeldeten Er⸗ 

ben vertheilt werden foll. 5 

Rybnik, den 10. Mai 1841. 
Königl. Land: und Stadt ⸗Gericht. 

Buchwald. 


Kunſt⸗Nusſtellung 


der Gobelin- Tahlenux und vpti: 
ſchen Effektgemälde im Saale des Unis 
verfirätsgebäudes von Vormittags 10 bis- 
Abends gegen 7 uhr. Eintrittspreis 5 Sgr. 

8 Billets 1 She, 


An alle resp. Abonnenten des Breslauer Musikalien- 


Leih- Instituts von 


Carl Cranz 


in Breslau (Ohlauerstr.) 2 


ergeht hierdurch die ergebene Bitte, den Nachtrag zu den beiden Haupt- 
Catalogen in Empfang zu nehmen, der die neuen Werke des Instituts 


von Nr. 34,427 bis 38,254 umfasst, “ 


Ich glaube abermals bewiesen zu haben, dass ich weder- Mühe noch 
Kosten gescheut habe, um den Bedürfnissen und Wünschen der geehrten 
Abonnenten bestmöglichst zu begegnen und meinem Institute die Aner- 
kennung und Theilnahme zu bewahren, die ihm 
Weise immer reichlicher zu Theil geworden ist. 

Breslau im September 1841. 


bisher auf so erfreuliche 


C. Cranz, 


Musikallenhändler (Ohlauerstr, Nr. 80). 


u 


as vom Hochlöblichen 
Programm zum fe 
der Königin in unſere 
welches der unterzeichneten Handlung in Verl 


a 
Graß, Barth u. Comp., 8 
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Haupt⸗ und Reſidenzſtadt am 13. Sept. d. J., 
gegeben, iſt für 1 Sgr. pro Stück zu haben bei 
Herrenſtr. Nr. 20. 
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Blumauer's lustige Gedichte. 5 
In neuer vollſtändiger Auflage erſchien in J. Scheible's Buchhandlung in Stuttgart und kann durch alle Buchhand⸗ 


lungen, namentlich durch 


Buche, Muſi 


bezogen werden: 


cia 


C. Weinhold, 


kalien⸗ und Kunſthandlung in Breslau, 


(Albrechts⸗Straße Nr. 53), 


Alois Blumauer's 
mmelte Werke. 


In drei Bänden. 1841. 


Subſeriptions⸗ Preis 2 Fl. 24 Kr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. 


Der erſte Band enthalt die 


heiterſten Inhalts. 


Schmauchlied. 
Dem edlen Schmaucherorden 
In Oſt, Süd, Weſt und Norden 

Stimm ich dies Lehrlied an: 
Es ſoll den Schmaucher lehren, 
Wie er mit allen Ehren 

Und Vortheil ſchmauchen kann. 
Die große Kunſt zu ſchweigen, 
Sei nur euch, Schmauchern, eigen; 

Schreit man das Ohr euch wund: 
So ſteckt, anſtatt zu zanken, 
Mit ruhigen Gedanken 

Das Pfeifchen in den Mund. 
Will euch in trüben Tagen 
Der Hypochonder plagen: 

So ſetzt euch zum Kamin, 
Und laßt in blauen Wölkchen 
Der Sorgen banges Völkchen 

Von euren Stirnen ziehn. 
Kommt ihr in Liebesfehde, 

Und macht euch eine Spröde 
Durch einen Korb Verdruß: 
So braucht das Abſchiedsblättchen 
Von ihrem ſpröden Pfötchen 

Getroft zu Fidibus. 
Macht euer treues Liebchen 
In ihrem Extraſtübchen 

Es auch mit andern fo: 

So dürft ihr, ſtatt zu grillen, 
Nur euer Pfeifchen füllen, 

und denken: Fumigo! 

Wenn euch der Chſtand härmet 
Und euer Weibchen lärmet 

Und tobt in eurem Haus: 

So ſteckt, anſtatt zu keifen, 
Flugs in den Mund die Pfeifen, 
Und ſpuckt dabei brav aus. 

Wenn Hofgunſt euch verführet, 
So ſchmauchet und ſtudlret 
Dabei der Großen Gunſt: 
Was ſie mit vollem Munde 
Euch geben, iſt im Grunde 
Nichts als ein Maul voll Dunſt. 


Wenn naſeweiſe Gecken 
Und eitle Narx'n euch necken 
Mit ihrem Saus und Braus: 
So ſetzt euch in den Winkel 
Und pfeift den Elgendünkel 
Aus vollen Pfeifen aus, 
Umnebelt eure Geiſter 
Ein dicker Seelenkleiſter: 
So brauchet nur dafür, 
Um wieder zu geneſen, 
Und all' den Qualm zu löſen, 
{ Das edle Mundklyſtir. 


So eben ist erschienen und bei 


C. Weinhold in Breslau, 


Albrechtsstrasse Nr. 53, 
zu haben: 5 
Lanner, J., kaiserl. königl. Kam- 
merballtänze für das Pfte. 177« W. 
Preis 15 Sgr., zu 4 Händen Preis 
Sgr. 
— — Der Tanz um die Braut. 
für das Pfte. 1788 W. Pr. 10 Sgr. 


Mazuren 


— — la Vietoire de la Danse. Quadrille 


oe. 179. p. le Pfte, ad 
mains. 15 Str. 

nebst noch sehr vielen andern neuen 

Musikalien. 9 


— —— —— ——ę: ¼ 
0 7 . 
Nicht zu überfehen! 

Bei der Unterzeichneten werden Blonden, 
Blondenfchleier, Shaws, For, Krepp, Tibets, 
Mousseline-de-laine und Tücher aller Art 
gewaſchen. Henriette Weiß, 

Schuh brücke Nr. 77, 3 Stiegen. 


10 Sgr., 


Wenn endlich euch als Greiſen, 

Gleich Salomon dem Weiſen, 
Das Leben auch verdrießt: 

So denkt: es iſt hienieden 

Euch doch ein Rauſch beſchieden, 
Der nicht ganz eitel iſt. 


Lob des Eſels. 

Du gutes Thier, auf deſſen Haut wir ſchreiben, 
Das uns bald trägt, bald führt, g 
Nein! länger will ich dir nicht ſchuldig bleiben 

Das Lob, das dir gebührt. 


Man ſpottet deiner Ohren widerrechtlich 
Und höhnt dich, armer Tropf! 

Doch tröfte dich; fie wurden nur verächtlich 
An eines Königs Kopf. 


Und wer es dir verargen könnte, 
Daß du ſo langſam biſt, 

Der denke, daß der Spruch: Festina leute, 
Der Weiſen Loſung iſt. 


Du biſt aus allen Thieren, die wir reiten, 
Allein ein Sonntagskind; 

Du ſahſt dereinſt den Engel ſchon vom weiten 
Und Bileam war blind. 


Du biſt das Bild der nun in unſern Tagen 
Geprlieſ'nen Duidſamkeit; 

Dir gilt es gleich, Gold oder Miſt zu tragen, 

Und hältſt, wenn man dich bläut. 


Du biſt das Thier, das ſeinem Herrn zur Speiſe 
Mehl trägt, und Diſteln frißt: 

Wer läugnet nun, daß du auf dieſe Weiſe 
Der beſte Bürger biſt? 


Auch iſt kein Thier an Freunden und Bekannten 
So reich, als du es biſt, 

Obgleich von deinen Brüdern und Verwandten 
Nicht Jeder Diftein frißt. 


Und ſingſt du gleich nicht ſo, wie Nachtigallen, 
So iſt doch laut dein Ton: 

Drum braucht man auf dem Weg des Ruhms vor 
Dich nun zum Poſtillon. Allen 


Bei alle dem iſt dir kein Thier auf Erden 
Gleich an Genügſamkeit; 

Du trägſt, trotz all' den Plagen und Beſchwerden, 
Ein ſimples graues Kleid. 


Du lebſt mit deinen Diſteln hier zufrieden, 
Die dir dein Fleiß gewinnt, 

Und Mancher, ach! fr ft Ananas hienieden, 
Der Diſteln nicht verdient. 


traveſtirte Aeneis, der zweite und dritte Band die ſämmtlichen Gedichte voll des 
Wir haben einige Proben hier beigefügt: 


Lob der Gans. 


Großmächtige, zu Waſſer und zu Lande 
Gleich wohl behauste Frau! 

Dir bring’ ich hier im feſtlichen Gewande 
Mein Lobgedicht zur Schau. 

Man ſtellt uns in der efelfarbnen Eule 
Der Weisheit Sinnbild dar, S 

Und dir ward dieſer Vorzug nicht zu Theile, 
Die zehnmal deiſer war. 

Nur du lehrſt wahre Weisheit uns auf Erden; 
Denn wo ſonſt lernten wir 

Die Kunſt, mit leichter Mühe fett zu werden, 
So gut, als wie von dir? 

Du warft fo glücklich, Rom einſt zu ſalviren 
Durch deine Schnatterei'n, 

Und führteſt auch dadurch das Denunziren 
In unſern Staaten ein. 


Und ſeit der Mutter Gans, ſo reich an Worten, 
Vermehrt die Gänschenſchaar 

Bei unſerm Fräuleinvolk ſich allerorten 
Mit jedem neuen Jahr. 

Iſt gleich dein Kopf dumm wie ein Steyrerſtückel, 
So gleicht im Hintergrund 

Dein Schweif doch auf ein Haar dem Perpendickel 
In vieler Weiber Mund. 

Dein langer Hals hat uns das Glück verliehen, 
Daß der geplagte Mann 

Sein Haupt nach eines ſchweren Tages Mühen 
Sanft niederlegen kann. . 


Und ohne deine weisheitsvollen Spulen, 
Wo wäre Wiſſenſchaft, 

Wo unſre Kanzeleien, hohe Schulen, 
Und unſre Autorfchaft? 

Man macht ſogar aus deinen Beinen Flöten, 
Und zeiget damit an, 

Daß oft auch einem Hohlkopf von Poeten 
Ein Lied gelingen kann. 

Doch ſchlecht wirſt du für alle dieſe großen 
Verdienſte regalixt, 

Am Martinstag zur Martytin geſchoſſen 
Und nicht kanoniſirt! 


Der Geizhals. 


Ein Geizhals fiel in einen Fluß, der tief 
Und reißend war. Ein Fiſcher, der das Leben 
Ihm retten wollte, ſprang hinein und rief: 
Er möchte nur die Hand ihm geben; 

Allein der Geizhals ſprach, indem er unterſank: 
Ich kann nichts geben, und ertrank. 


Die vom Hochlöblichen Magiſtrat herausgegebene 


| Amtliche 
Quartier⸗Liſte 


für die Allerhöchſten, Höchſten u. Hohen 
Herrſchaften während der Anweſenheit 
in Breslau am 13., 14. und 15. Sept. 
iſt bei Leopold Freund, Herruſtr. Nr. 25, 
(mit den neueſten Nachträgen) fuͤr 2 Sgr. zu haben. 


Vielſach ausgeſprochenem Wunſche zu 
genügen, gleichzeitig. einen wohlthaͤtigen 
Zweck zu fördern, hat das unterzeichnete 
Comité beſchloſſen, die zu dem Empfange 
Sr. Majeſtät des Königs von der Ritter⸗ 
ſchaft der Provinz erbaute Feſthalle dem 
hieſigen Frauen⸗Vereine für die Zeit vom 
16. bis 24. d. Mts. incl. zur Dispoſi⸗ 


tion zu ſtellen, um dieſelben gegen ein zu 


zahlendes Eintrittsgeld dem größeren Pu⸗ 
blikum zu eröffnen, welches wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Breslau, den 13. September 1841. 
Das ritterſchaftliche Feſt⸗Comité. 
Der ärztliche Verein verſammelt ſich nicht 
den 1öten, ſondern den 22. d., an welchem 
Tage zugleich Ballotage ſtattſinden wird. 
Dr. Cüdicke. Dr. Goldſchmidt. 


r Dampfſchifffahrt. 
Das Dampfſchiff Kronprinzeſſin, Capt. 
Blum, fest, nach Beendigung der Fahrten 
nach Rügen, diejenigen zwiſchen Stettin und 
Swinemünde während des Monats Septem⸗ 
ber fo fort, daß es 

bis zum Schluſſe der Bade⸗Saiſon, 

am 22. September, 
an jedem Dienſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend, Mittags 12 uhr, von Stettin, und 
an jedem Montag, Mittwoch u. Freitag, Mor⸗ 
gens 8 Uhr, von Swinemünde, 
vom 23. September an aber 

an jedem Donnerſtag und Montag Morgen 
von Stettin expedirt wird, um, wenn nicht 
andere Beſchäftiguugen eine Aenderung erhei⸗ 
ſchen, am Mittwoch und Sonnabend zu re 
tourniren. 

Stettin, den 1, September 1841. 

8 A. Lemonius. 

Die Saamenhandlung des Unterzeichne⸗ 
ten offerirt echten weißen Zucker⸗Run⸗ 
kelrüben⸗Saamen, kurzen dicken 
und langen Cichorien⸗ Saamen 
diesjähriger (1841er) Ernte zu billigſten 
Preiſen. Die Preisſtellung wird um ſo 
annehmbarer, wenn die Herren Licitanten 
die Aufgabe gefälligſt bald einreichen. 

Quedlinburg in der Provinz Sachſen. 


Martin Grashoff, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 

D 
1 Eine Parthie ſehr guten Sirup, I 
an Qualité den gewöhnlichen Malz⸗ 1 

S gert zum Verkauf, a Ctr. 5 und 2 
« 6 Rip. und wolle man, um fol: ) 
* chen zu beſichtigen, ſich dei dem 2 
- 8 Pfloks, Nikolai⸗ 

traße Nr. 37, gefälligſt melden. 
F 
Kurz⸗ und Kinder⸗Spielwaaren⸗ 
Handlung, 

Albrechtsſtraße Nr. 29, der Poſt vis-à-vis, 
empficpit die neueſten Gegenſtände von Spiel: 
Waaren in Knieholz, Blech und Zinn, 


8 Sirup bei weitem übertreffend, la⸗ 
H. E. Neugebauer, 
ſcherzhafte Attrappen ꝛc. 


Die anerkannt leicht ſchreibenden Stahl⸗ 


federn ſind angekommen. 


— 


. ̃ 
184 Ir Schotten: Heringe 
empfing die erſte Sendung und offerirt in 
ganzen und. getheilten Tonnen zu den billig’ 
ſten Preiſen: f - r 
Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Zu verkaufen: 
zwei Paar 5 Jahr alte, fehlerfreie, fromm 
eingefahrene Wagenpferde. Das Nähere in 
der Gaſtſtube, Friedr. Wilh.⸗Str. Nr. 1. 


Weidenſtraße Nr. 25 (Stadt Pa 
in der Belle⸗Etage zwei herrſt 
nungen mit e & 
und bald zu beziehen. 0 
beim Wirth. 

Mit einer Beilage. 


d 
oh 


aͤhere daſelbſt 


u une. * 


dus 


1553? 


Beilage zu NE 215 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 15. September 1841. 


g C. Weinhold, 


Geneigte Aufträge werden pünkt. Sämmtliche in öffentlichen Blättern 
lichst besorgt, auch neue Erschei- angekündigte Bücher, Musikalien 
nungen des In- und Auslandes 
gern zur Ansicht gesandt. 


und Kunstsachen sind auch durch 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 


mich zu beziehen. 
und 
lithographisches Institut in Breslau, 
Albrechtsstr, Nr. 53, im ersten Viertel vom Ringe. 
empfiehlt sich 
zur besten und promptesten Ausführung 
aller in ihr Bereich gehörenden Aufträge. 


Das 
grosse Musikalien-Leih-Institut 


besteht aus 


wirklich 33,000 


gebundenen Werken, und wird fortwährend mit dem Neuesten und Vorzüg- 
lichsten aus der musikalischen Literatur vermehrt. Ein systematisch-geordne- 
ter Catalog ist erschienen und dürfte bei seinem reichhaltigen Inhalt jeder Anfor- 
derung entsprechen. Der Plan, die billigsten Bedingungen enthaltend, wird gratis 
verabreicht. 


Bei C. Heymann in Berlin il 10 eben erihienen und in der Buchhandlung ©. P. 


Aderholz in Breslau, (Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53) zu haben: 


Termin = Kalender Mit Kupfern. 8. geh, 


Land- und Forstwirtfe etc. 


60 Bogen. geh. 


Portrait 3 Rthlr. 12 gGr. 


geh. Erscheint ehestens. 
Wehsky, M., Lustfeuerwerkerei, 


1 Rthlr. 


reichischen Antheils, 


Wissenschaftlicher Verlag 


der 


Buchhandlung Ferd. Hirt in Breslau. 


Duflos, die chemischen Hülfsmittel der Technik und Industrie, nach 
ihren Eigenschaften, ihrer Anwendung, Erkennung und Prüfung, gründlich erörtert 
und in allgemein fasslicher Weise beschrieben. 
Stände, insbesondere für Pharmaceuten, Fabrikanten, Gewerbsmänner, Künstler, 
Nebst einem vollständigen Register in englischer, fran- 
zösischer und deutscher Sprache. Mit in den Text gedruckten Holzschnitten. Gr. 8. 


Dieses mit Verlangen ‚erwartete Buch erscheint im Jahr 1842. 

Otto, Ad. Will, Neues Verzeichniss der anatomischen Samml 
des Königl. Anatomie -Instituts zu Breslau. 
Nummern bereicherte Auflage. Gr. 8. 17 Bogen. geh. 1 Rtir. 6 gGr. 

Passow’s, Franz, Leben und Briefe. Eingeleitet von Dr. Ludwig Wachler. 
Herausgegeben von Albrecht Wachler. 


Purkinje, I., die physiologischen Institute. 


Ein praktisches Handbuch für Alle, die sich 
mit Ausübung dieser Wissenschaft beschäftigen. Mit Holzschnitten. gr. 8. geh. 1841. 
Wendt, Dr., J., die eisenhaltigen Quellen zu Altwasser in Schlesien. 
Mit zehn malerischen Ansichten nach Originalzeichnungen von Koska. Gr. 8. geh. 


Wimmer, Friedr., Flora von Schlesien, preussischen und öster- 

oder vom oberen Oder - und Weichsel- Quellen- Gebiet, 
Nach natürlichen Familien, mit Hinweisung auf das Linneische System. Nebst phy- 
togeographischen Angaben und einer Profil-Karte des Schlesischen Gebirgszuges. 
Gr. 12. 25 Bogen. geh. 2% Rtlr. Cart. 2 Rthlr. 

Zeiszner, Dr., Wieliczka. Geologisch- Geognostisch und historisch- topographisch. 

Unter der Presse, | 


Ein practisches Handbuch für alle 


un 
Zweite, durch einen Nachtrag von 1000 


2 Th. gr. 8. geh. 2 Rthir, 12 gGr. Mit 
Ein Bedürfniss unserer Zeit. gr. 8. 


für die Preussischen Justiz- Beamten a 


für das Jahr 1842. 
Mit Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mühler 
herausgegeben. 
ar Jahrgang. Gebunden in Futteral 22½ Sgr. 


Im Verlage von A. Burmeiſter in Berlin ift erſchienen und bei Graf, 
Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, vorräthig zu haben; 


Das wohlgetroffene Bruſtbild 
Ihrer Majeſtaͤten 


Zwei unzertrennbare Bände. 
für das reifere Alter. 
Chinesisch Papier 3 Rilr. 
Franz, Agn 


Königs Friedrich Wilhelm IV. ne. te 


Königin Eliſabeth von Preußen 
Ein Suldigungs⸗ Blatt. 
Quer⸗Folio. Preis 10 Sgr. 


Bei C. Flemming in Glogau iſt fo eden erſchienen und durch alle Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlungen Breslau's und Schiefien’s zu haben: 


Portrait Sr. Majeſtät Friedrich Wilhelm IV,, auf chineſ. Papier, 
Preis 22½ Sgr. . 

Portrait Ihrer Maſeſtät der Königin Eliſabeth Louiſe, Hinef, 
Papier. Preis 221, Sgr. 
Dieſe Portraits gehören zu den gelungenften, welche bis jetzt erfchienen find. 


Volkskalender für 1842, 


mit acht Stahlstichen und vielen Holzschnitten, 
herausgegeben von 
Karl Steffens. 
8. broſchtrt. 12½ Sgr. 5 
Vorräthig bei Graß, Barth u. Comp. in Breslau, Herrenſtr. Nr. 20. 


Bei A. v. Bardzki, Hintermarkt Nr. 2, iſt ſo eben erſchienen 


Gubitz Volks⸗Kalender 1842. 


Aechte Harlemer Blumenzwiebeln, 


in beſonders ſtarken und geſunden Exemplaren, empfehle ich, laut gratis zu verabreichenden 
Katalogs, zur geneigten Beachtung. f 
7 Julius Monhaupt, Albrechtsſtraße Nr. 45. 


So eben iſt erſchienen und in der Gün⸗ 
therſchen Buchdruckerei, grüne Baumbrücke 
Nr. 2, ſo wie in mehreren Kommanditen auf 
den Hauptſtraßen der Stadt zu haben: 


Chronik 
der Feſtlichkeiten in Breslau 
beim 


Franz, Agnes, Kinder lust. 


nalzeichnungen von Kos ka. 


Bekanntmachung. 

Die im Pleſchener Kreiſe, Großherzogthum 
Poſen gelegenen Allodial⸗Güter, namentlich die 
Stadt Pleſchen nebſt den dazu gehörenden 
Dörfern und 7 Vorwerken, Grund⸗Inventa⸗ 
rien und Wirthſchafts⸗Geräthen find aus 
freier Hand zu verlaufen. 

Nähere Bedingungen ſind auf den Gütern 
ſelbſt wie auch dei dem Tribunal⸗ Regenten 
Szrubarski in Kaliſch sub Nr. 584 zu er⸗ 
fahren. — Der Werth dieſer Güter beträgt 
gegen 250,000 Reichsthaler, außer Zurückzah⸗ 
lung der Amortſſation, und zwar: gegen 
89,000 Rthlr. für die Landſchafts⸗Kaſſe und 
40,000 Rthlr. weniger drängend hypotheka⸗ 
riſche Schulden, welche abgerechnet find, — 
Ohne dies kann ein Kapital mit 5 pEnt. Zins 
ſen auf ſechs Jahre auf dem Grunde ſtehen 
bleiben. 


Criminal⸗ gerichtliche Bekannt⸗ 

machung. 

Von einem wegen Verdachts des Diebſtahls 
bei uns in Unterſuchung und Haft befindlichen 
Individuum find folgende Gegenſtände an 
verſchiedene Perſonen verkauft und reſp. bei 
ihnen in Beſchlag genommen worden: 

1) zwei ſchwarz⸗ baumwollene Weſten mit 
dunkelblauen ſeidenen Blumen, weißen über⸗ 
ſilberten Knöpfen und grauem Futter; 

2) eine grüne baumwollene mit Lillaſtreifen 
verſehen und roth und grün geblümte Weſte, 
nebſt einem Stücke Zeug derſelben Art von 
einer Elle Länge; 

3) zwei Paar braun und ſchwarz geſtreifte, 
geköperte Ginghambeinkleider nebſt einem 
Stück deſſelben Zeuges von 1% Ellen Länge; 

4) zwei weiße braun und grün geblümte und 
eine Elle im Geviert große Halstücher; 

5) ein ſchwarz bedrucktes, katunenes, pur⸗ 


Bei 


C. Weinhold, 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſt⸗Handlung 
(Albrechts⸗ Straße Nr. 53) 
ſind die anerkannt 


vorzüglichſten zu; urrothes Tuch; 
Ne Empfange und Aufenthalte Ihrer Königl. P 7 
Volks⸗Kalender [mitm am 13. 14. und 15. Srpcht. O Mad Tüchel 6 fütwarsbebsucte purpyt 
für 1842 — Stec brief... 17) drei rothe buntbedruckte, eine Elle im Ge⸗ 
mit 120 Holzſchnitten Der wegen Diebſtahl bei uns zur Unterfu- | viert große Tücher. 


Da Verdacht vorhanden iſt, daß ſowohl die 
noch unverarbeiteten Zeuge, als auch das 
Zeug, aus dem die Beinkleider und die Weſten 
gefertigt ſind, in Läden oder auf dem Markte 
geſtohlen worden, ſo werden die Eigenthümer 
dierdurch aufgefordert, ſich zu ihrer koſtenfreien 
Vernehmung am 18. d. M. in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von 8 bis 12 Uhr in dem Ge⸗ 
ſchäftslokal des unterzeichneten Inquiſitorlats 
vor dem Herrn Juſtizrath Becker einzufinden. 

Brieg, den 9. September 1811. 

Königliches Landes ⸗Inquiſtkoriat. 
Meisner. 


chung gezogene Einleger Franz Na wacky, 

aus Joſephsberg, Kreis Roſenberg, welcher 

der Haft einſtweilen entlaſſen worden war, 

hat ſich aus ſeinem gedachten letzten Wohn⸗ 

orte ohne Anzeige entfernt. Alle Militär⸗ und 

elegant geheftet a 12½ Sgr., Civil⸗Behörden werden deshalb erſucht, auf 

und den Nowacky ein sand, Auge 20 295 

2 5 denſelben im Betretungsfalle zu verhaften un 

T ermin⸗ Ka U E nd er an uns abliefern zu laſſen, gegen Erſtattung 
für 1842 der Koſten. 


N 2 N Brieg, den 10, September 1841, 
5 eleganten Leder⸗Einbänden zu Königliches Bandes: Inquifitoriat. 
aben. 


Meisner, 


von 
F. W. Gubig, 
mit 8 Stahiſtichen und Holzſchnitten 
von Karl Steffens, 


Jugendſch 
aus dem Verlage 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


Franz, Agnes, Buch für Kinder. 

wörter, Räthsel, Dramen, Lust- und Festspiele, Mährchen und Erzählungen. 
Erster Theil: 
Mit Original-Zeichnungen von Koska. geb. 2 Rtir. 25 Sgr. 


es, Kinderschatz. Parabeln, Fabeln, Sprichwörter, Räthsel und 
Charaden, Gedichte. Ein besonderer und vermehrter Abdruck aus dem belieb- 
ten „Buche für Kinder.“ Mit neuen Originalzeichnungen von Koska. 8. Elegant 


Dramen, Lust- u Fest 
rer und vermehrter Abdruck aus dem beliebten „Buche für Kinder.“ Mit neuen 
Originalzeichnungen von Koska. 8. Elegant gebunden. Unter der Presse. 
Mährchen und Erzählungen. 
vermehrter Abdruck aus dem beliebten „Buche für Kinder.“ 
8. Elegant gebunden. 


riften 


Enthaltend: Parabeln, Fabeln, Sprich- 


Für das zartere Alter. Zweiter Theil: 


iele. Ein besonde- 


Ein besonderer und 
Mit neuen Origi- 
Unter der Presse. 


Bekanhtmachung. 
Die, der hieſigen Stadt⸗Commune gehörige, 
vor dem Nikola⸗Thore links der rothen Brücke 
gelegene Wieſe, 1 Morgen 2 QR. Fläche ent⸗ 
haltend, ſoll vom 1. Januar k. J. ab auf an⸗ 
derweitige 3 Jahre verpachtet werden und ha⸗ 
ben wir hierzu auf den 24. Septbr. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem rathhäuslichen 
Fürſtenſaale einen Termin anberaumt. Die 
Licitations⸗Bedingungen liegen in der Raths 
diener⸗Stube zur Einſicht bereit. 
Breslau, den 26. Auguſt 1841. 
Zum Magiftrat biefiger;Haupt= und Reſidenz⸗ 
Stadt verordnete £ 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗ 
Räthe. 


Auktion. 

Donnerſtag den 16. d. M. früh um Il uhr, 

ſoll auf der Wallſtraße am Eingange in die 
Antonienſtraße ein 

Maſchinenwagen, 

der ohne Pferde von ſelbſt fährt, 3 bis 4 Per⸗ 

ſonen faßt und ſich mit Leichtigkeit bewegen 

und dirigiren läßt, öffentlich verſteigert werden. 

Der Wagen wird dem Publikum vorgefahren 

und die Mafchinerie vom Erbauer ſelbſt erklärt. 


Reymann, 
Kgl. Auktions⸗Commiſſarius. 
Aukti o u. 


Donnerſtag, den 16. d. Mts., Nachmittags 
Auhr, ſollen Ketzerberg N 
Meubles, und ein guter Flügel von 
Oktaven wegen Veränderung des Wohnorts 
öffentlich verſteigert werden. 


eymann, 
Kgl. Auktions⸗Commiſſarius. 


Zu verkaufen. 
Wegen Familien⸗Auseinanderſetzung ift ein 
der ſchönſten Domainen in Niederſchleſien, 
Meilen von Breslau, für den feſten Pr 
von 75,000 Rthl., ohne Einmiſchung ein 
Dritten, zu verkaufen. Das Nähere bei 
Kahl in Breslau, Sandſtraße Nr. 4. 


Zu vermiethen und zu beziehen: 

Sandstrasse Nr. 12 eine frisch gemal 
ee bestehend in 5 Zimme: 

Entrée, Küche und Beigelass, 


Eine Oberlandes⸗Gerſchts⸗Rath⸗ oder Affı 
ſor⸗Uniform iſt nicht abgeholt und noch vo 
räthig im Kleider⸗ Magazin des L. Po 
jorsky aus Berlin, Altbüſſerſtr. Nr. 20. 
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empfing in grosser und reicher Auswahl 


W 


— 


t 


Ferdinand Thun, 


Juwelier und Fabrikant, am Rathhause, Riemerzeile Nr. 10. 
VEETSEREREHERET EIER REIHE RIRRFURRE TE NERTRERETE RE DRIN IHNEIBISIHNENEIIERENNE 


Schönſte Meſſiner und Puglieſer Aepfelſinen, ganz ächte Ve⸗ 
roneſer Salami erhielt fo eben und offerirt zu dem billigſten Preiſe 
N die Südfrucht⸗Haudlung des 


Johann Tſchinkel jun 


Albrechtsſtraße Nr. 58 am Ringe. 


DOAASHHAKTOVATONAIRIHASOHATCNXERUROUAGOO 


Hummerei Nr. 3 


wohne ich zwar nach wie vor, doch habe ich mein Geſchäfts⸗Lokal aus dem ten 8 


Stock in den untern 


Stock (par terre) zur größeren Bequemlichkeit für das in G 


‚u Gutsgefchäften mit feinem Beſuche mich beehrende Publikum, namentlich der Her: 


ren 


tung allgemein bekannt mache. 
Glauer, 


gt, was ich hiermit zur gütigen 


11 Verkäufer und Käufer von ganzen Herrſchaften oder Rittergütern & 
oder anderen Grundeigenthums verle 8 


each: S 
v. Bauinſpektor und Rittergutsbeſitzer. 


W. 
800000600500000060000000000000060000008 


Die Niederlage von Benkler & Comp. 


befindet ſich in Breslau am Ringe Nr. 52, im Hofe rechts. | Kauft, Heitborn a. Pitfhen, Groß a. Kreug- 


Abends iſt daſelbſt prachtvolle Beleuchtung. 


, Champagner! 

Aus Niederlößnitz bei Dresden, wo eine großartige Aktien⸗Geſellſchaft durch Duvriers 
"aus der Champagne den beſten Meiſſner Wein ganz nach franzöſiſcher Art zu Mouffeur 
verarbeiten läßt, empfing ich ſo eben eine neue Sendung, und offerire ich weißen Cham⸗ 
pagner à 25, 30 und 40 Sgr., Roſa oder Oeil de Perdrix à 50 Sgr. pro Bou⸗ 


teille ganz ergebenſt. 


Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Pu: 
blikum auf meine 


Gold⸗ und Silber⸗Waaren, 
die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen, und 


die ich zu foliden Preiſen verkaufe, ergebenſt 
aufmerkſam zu machen. 


Eduard Joachimsſohn, 


Blücherplatz Nr. 18, erſte Etage. 


Eine an einem Fluß, der nicht allein 
das nöthige, ſondern übriges Waſſer ſtets 
hat, liegende, hinſichtlich des baulichen Zu⸗ 


N ſtandes nichts zu wünſchen übrig laſſende 


Fabrik, die ſich zu Allem eignet, und wohl 
von den heut ſo ſtark geſuchten eine der 
ſeltenſten hinſichtlich der Waſſerkräfte iſt, 
iſt ſogleich zu verkaufen, und das Nä⸗ 
here bis zum 20. September, Karlstraße 
Nr. 33, im Comtoir, zu erfahren. 


Eduard & Moritz Monhaupt, 
Garten⸗Straße Nr. 4 (Schweidnitzer 
Vorſtadt), im Garten, 


empfehlen x 
1 reife Tafeltrauben, 
vorzüglich ſüß und groß, ſo wie 0 
Topfpflanzen und Ziergehölze 
a zu Park⸗Anlagen, 
in gefunden und ſtarken Exemplaren, von den 
beliebteſten Arten, und zwar wegen Mangel 
an Raum zu ſehr niedrigen Preiſen. — Für 
Freunde der Weinbaukunde erlauben wir uns 
zu bemerken, daß ſich jetzt circa 40 der edel⸗ 
ften Rebſorten ihrer Reife nähern und in 
Augenſchein genommen werden können. 


BERNER 
Die neueſten Wiener und 
Pariſer Schnürmieder 8 

mit ſehr langen Zaillen find vorräthig S 
zu haben bei Bamberger, Schmie⸗ V 
debrücke Nr. 16, in Stadt Warſchau. 13 
Auch iſt eine Auswahl Schnürmieder B 
von verſchiedenen ſchönen Formen vor⸗ N 
räthig, fo daß jede Dame nach Wunſch D 
ſich ausſuchen kann. Sollte ein Schnür⸗ & 
mieder nachträglich nicht conveniren, ſo S 


nebmen. 


. EE 


— — —. r˙ — — . —UßF.w. 
Neue, von mir ſelbſt verf rtigte Brücken⸗ 


waagen ſind bei mir vorräthig. 
1 90 Schönfelder, Nikolaithor, 
Kurze Gaſſe Nr. 6. 


Beſte große Roſinen 


den Stein a 55 und 60 Sgr.: 


offerirt 


Der vierteljährige Abonnements⸗ 
Re 7 5 allein 1 Saler , Lor. 


—— —— — —— m; 


verpflichte ich mich, ſolches zurückzu⸗ 802 
nd Kna⸗ 8 
wodurch 
[Se. Durchl. der Fürſt Reuß a. Neuhoff. Hr. 


L. F. Rochefort, Nikolaiſtr. Nr. 16. ges aus Peterwig. Hr. 


reis für die Breslauer Zeitung in Ver 
Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 


2 Thaler 12¼ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr., die Chronik allein 20 Sgr.; ſo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die Chronik kein Porte angerechnet 


Ferdinand Liebold, Ohlauerſtraße Nr. 33. 


Friſchen, fließenden 


a pia Kr, 
erhielt mit geſttiger Poſt und efferirt: 
S. G. Schwarz, Oblauerſtr. Nr. 21 


7 | mer a. Friedeberg. 


burg. — Drei Berge: 


„r. Lozynski a. Kulm. 


Juwelen, goldene Tabatièren und neueste Pariser Bijouterien 


Hellanſtalt Dr. Martini. Hr. Ob. Amtmann 
Heller a. Schreibendorf. Hr. Kaufm. Gerlach 
a. Leipzig. — Drei Berge: Hr. General: 
pächter Schatz a. Kröben. HH. Kaufl. Ger⸗ 
mershaufen a. Glogau, Levy a. Berlin, Pnio⸗ 
wer a. Krappitz, Krüger a. Krotoſchin, Kra⸗ 
Gold. Schwert: 
Hr. Fürſtenthumsgerichtsrath Dreckſchmied a. 
Neiſſe. Hr. Lieut. v. Trützſchler aus Berlin. 
H H. Kaufl. Braun a. Glatz, Gerloff a. Mag: 
deburg. — Weiße Roß: Hr. Landrath 
Kober a. Loßwitz. Hr. Gutsb. Teichmann a. 
Deichslau. Hr. Gutspächt. Gläsner a. Wir⸗ 
ſebenne. — Gelber Löwe: HH. Gutsb. 
Bar. v. Gregory a. Zauche, v. Frankenberg 
a. Hennersdorf u. Ulbrich a. Wingerau. Hr. 
Landrath v. Poſer a. Trebnitz. Hr. Lieut. v. 
Poſer a. Wingerau. Hr. Kaufm. Grande a. 
Militſch. perr Gutspächter Fremdling aus 
Riemberg. — Gold. Baum: Hr. Gutsb. 
Fiebig a. Winzig. Hr. Hüttenfaktor Conrad 
a. Maxhütte, Weiße Storch: Hh. 


Hr. Gutsb. von 
Pruski aus Gr.⸗Herz. Poſen. Weiße 
Adler: Hr. Standesherr Gr. v. Schlabren⸗ 
dorff a. Stolz. Hr. Landrath v. Wentzky a. 
Bärwalde. Hr. Kammerherr v. Elsner aus 
Pilgramsdorf. Hr. Landes⸗Aelteſter Freih. v. 
Tſchammer a. Dromsdorf. Hr. Graf v. Rei⸗ 
chenbach a. Kraſchniz. Hr. Gr. v. Wartens⸗ 
leben a. Pommern. HH. Gutsb. Zerboni a. 
Neiffe, Horſtig a Seiferdau u. Bar. v. Richt: 
hofen a. Kohlhöhe. Hr. Partikulier Jerke a. 
Bunzlau. — Rautenkranz: Hr. Hütten⸗ 
Verwalter Milde a. Juliusburg. Hr. Ober⸗ 
Amtm. Schmidt a. Bernſtadt. Hr. Oberlehrer 
Hr. Sänger Dieck⸗ 


Hiermit erlaube ich mir mein reichhaltiges | mann, genannt Schreiber, aus Berlin. Frau 
gr ſämmtlicher Fabrikate aus der Dampf: | Gutsb. Zdaniewska a. Gräfenberg. Hr. Se: 
C 


ocoladen⸗Fabrik des Königl. 


Hilde⸗ 


Lieferanten Herrn Theodor 


Dei nator Neumann und Hr. Kaufm. Silbergleit 


a. Gleiwig. — Blaue Hirſch: HH. Gutsb. 


brand in Berlin zu feſten Fabrik⸗Preiſen] Scaupee a. Poremba, Gr. v. Brzeſtowski a. 


und dem üblichen Rabatt zur geneigren Ab⸗ 
nahme zu empfehlen. . 
J. G. Bäniſch, 


Nikolal⸗ u. Weißgerbergaſſen⸗Ecke Nr. 49, aus Stolz, Kieſewetter aus Strebitzko. 


an der Ohlaubrücke. 


Anzeige. 

Um den mehreren an mich ergehenden 
alljährigen geehrten Aufträgen und An- 
fragen, von hohen Herrschaften und Gar- 
tenbesitzern, wegen Einrichtung engli- 
scher Gärten zu genügen, zeige ich hier- 
mit ergebenst an. wie es mir sehr ange- 
nehm wäre, wenn gültige Aufträge der 
Art, für kommend Frühjahr, mir späte- 
stens bis Mitte October d. J. gemacht 
würden, um wo möglich die Vor- 
Erdarbeiten dazu schon vor dem Winter! 
beendigeu zu können. Es ist im Früh- 


jahr die kurze Zeit von Ende März bis 


Ende April nicht ausreichend, den einge- 
henden Aufträgen vollkommen zu genü- 
gen; überhaupt sind die Erdarbeiten, vor 
dem Winter beendiget, zum Gedeihen 
der Pflanzungen bei allen Garten -Anla- 
gen von grösstem Nutzen, — Zur Einrich- 
tung englischer Park- und Garten-Anla- 


gen für die Provinz Schlesien, empfiehlt nig. Hr. Major Rimani aus Brieg. 


sieh Unterzeiebneter ganz ergebenst. 
Gustav Monhaupt, 
Kunst-Gärtner zu Neumarkt, 


OIO92O9G:0HOAROROOO 
Ich beehre mich hiermit, die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich meinen Auf- & 


enthalt mit meinem längſt bekannten N 
5 optiſchen Waaren⸗Lager bis künftigen G 
Sonnabend feſtgeſetzt habe und ſindet N 
den darauf folgenden Sonnabend meine & 
Abreiſe unwiderruflich ſtatt: es ſollte 3 
& mir daher ſehr ſchmeichelhaſt fein, mich 
& von zahlreichen Beſuchen beehrt zu ſe⸗ 
hen. Mein Logis ift Ohlauer Straße 
im Gaſthof zum blauen Hirſch, Zim⸗ 
mer Nr. 8. 1 
H. Haſler, * 
geprüfter Optikus aus Baiern. 
R2R00000000000000000 
Angekommene Fremde. 
Den 12. September. Hotel de Sfleſie: 
Kammerherr Major Gr. v. Haugwitz a. Op: 
peln. Hr. Gr. zu Stolberg aus Jermerwitz. 


Hr. Landrath von Koſchembahr a. Strehlen. 13. Septbr. 184 


— Gold Gans: Hr. Landrath Gr. v. Zie⸗ 
ten a. Adelsdach. Hr. Kammerherr Bar. v. 
Czettritz a. Kolbnitz. 
a, Kutſcheborwitz. Herr Ritimſtr. v. Dresky 


a. Haltauf. Hr. Landſchafts⸗Direkt. v. Deb⸗ Mittags 12 u 
Geyer Nachmitt. 3 Uhr. 


{in a. Pollentſchine. HH. Gutsb. 
9 Eokerekeu, Geyer a. Tſcheſchendorf u. von 
Pritt it a. Schmoltſchütz Hr. Gr. v. Bru⸗ 


oder Lö we: 


Hr. Moor v. Rieben Morgens 6 uhr. 2 


Direktor der Irren⸗ 


olen u. Gr. v. Schweinitz a. Sulau. 

irektor Rothe a. Reiſen. Hr. Kauſm. Sachs 
a. Guttentag. HH. Renimitr. biete. H. 

c. 
Kaufm. Gerlach a. Bunzlau. — Römiſcher 
Kaiſer: Hr. Major v. Erichſen a. Horſch⸗ 
berg. — Hotel de Saxe: HH Kaufleute 
Koppe a. Ber in, Cyriske a. Frankfurt a/ O. 
Großmann a. Tannhauſen, Kertſcher a. Rei⸗ 
chenbach. Hr. Partikulſer v. Böhm a. Bern⸗ 
ſtadt. HH. Gutsb. Bar. v. Hund a. Jagat⸗ 
ſchütz u. Bar. v. Welczek a, Laband. Herr 
Glashütten⸗Inſp. Bartſch a. Medzibor. Hr. 
Apotheker Gerdeſſen aus Herrnſtadt. Herr 
Juſtizrath v. Michalski a. Kaliſch. — Rothe 

6 HH. Kaufl. Pringsheim a. Oppeln, 
Düring aus Kreutzburg. — Deut ſche 
Haus: Hr. Major v. Garnier a. Turawa. 
Hr. Kammerherr v. Poſer a. Domſel. Herr 
Bar. v. Zedlitz a. Teichenau. Hr. Partikulier 
v. Langenau a. Schweldnitz. — Zwei gold. 
Löwen: Hr. Kaufm. Lindaner, Hr. Ober: 
Richter Uvira und Hr. Gutsb. Philibeck aus 
Troppau. HH. Gutsb. Möcke a. Stradam, 
Pringsheim aus Laſſowitz, Königsberger aus 
pniow. Hr. Ob.⸗Poſt⸗Virekt. Balde an 

err 
Ober⸗Amtm. Wagner a. Sackrau. Hr. Juſti⸗ 
ziarius Peterknecht a. Koſel. Hr. Partikulier 
Kramſta a. Jeſchkittel. H. Kaufm. Schleſin⸗ 
ger aus Kempen. — Gold. Hecht: Hr. 
Oberlehrer Haring a. Halle. Hr. Kaufmann 
Conrad a. Warmbrunn. — Gold. Löwe: 
Hr. Hiſtorienmaler Lüders a. Schwerin. 

Den 13. Septbr. Gold. Gans: Se. 
Hoheit der Erb⸗Großherzog von Weimar aus 
Weimar. Se. Durchlaucht der Fürſt zu Ho⸗ 
henlohe⸗Ingelſingen a. Koſchenlin. Hr. Adju⸗ 
tant Gr. Beuſt a. Weimar. Hr. Rittmeiſter 
v. Mutius a. Albrechtsvorf. Hr. General v. 
Witzleben a. Berlin. HH. Lieuts. Unverricht 
a. Eisoorf, v. Oelzen a. Berlin. Hr. Haupt⸗ 
mann Kriele a. Reiſſe. Hr. Oekonomierath 
Elsner a. Münſterberg. Hr. Ober⸗Amtmann 
Braune a. Nimkau. HH. Kaufl. Friedländer 
a. Leobſchütz, Sy a. Reichenbach. — Gelber 
Löwe: Hr. Major v. Poſer und Hr. Lieut. 


Hr. 


AKM 


v. Poſer a. Zedlig. — Gold. Schwert: 
H. Gutsb. Graf v. Garmer aus Ponzkau 
. Gr. v. Schweinitz a. Berghoff. HH. Hof⸗ 
räthe Teppe und Leo a. Berlin. — Gold. 
Schwert: (Nikolaithor.) Hr. Landes⸗Ael⸗ 
teſter v. Humbracht aus Rengersdorſ. Herr 
Hauptm. Giersberg und Hr. Gutsb. Thamm 
a. Ketſchdorf. Hr. Juſtizrath Mittelſtädt a. 
Pofen, Hr. Tuchfabrikant Ulbrich o. Reichen: 
berg. Hr. Rittmſtr. Guſtke a. Militſch. HH. 
Lieuts. Herwarth, v. Zimmermann u. v. Con⸗ 
rady a. Glogau. — Weiße Storch: Ho. 
Kgl. Großbrittaniſcher Oberſt⸗Lieut. v. Scolt 
u. Kgl. Großbrittaniſche Offiziere Marquis v. 
Worceſter u. Marquis v. Tayler. H. Kfl. 
Berliner a. Landeshut, Sachs a. Münſterberg. 
— Gelber Löwe: HH. Gutsd. Major v. 
Rolhkirch a. Priſſelwitz, v. Poſer a. Winge⸗ 
rau, Nerlich a. Beichau, Kadler a. Kochlewo. 
H. Apotheker Tinzmann a. Stroppen, Fröh⸗ 
lich a. Prausnig, Hr. Kaufm. Hoffmann a. 
Wohlau. — Kronprinz: Hr. Kaufmann 
Schenk a. Auſche. Hr. Kr.⸗Juſtiz⸗Kommiſſar 
Jorcke a. Falkenburg. Hr. Kaufm. Lippmann 
a. Schweidnig. — Gold. Baum: Herr 
General⸗Pächter Demmig a. Gr.⸗Strehlitz.— 
Goldene Zepter: Hr. Gutspächter von 
Morawitzki a. Frauenwaldau. Hr. — — 
Lange a. Reuſtadt. Hr. Ober⸗Amtmann Böhm 
aus Trebnitz. HH. Gutsbeſitzer Meitzer aus 
Myslowitz, v. Vorwitz a. Gr. Muritſch, Zer⸗ 
boni di Spoſetti a. Trzebin, Melſſner a. Zant⸗ 
kau, Meyer a. Schmelzdorf, v. Minkwitz aus 
Guhrwitz. Hr. Obe ⸗Amtmann Fritſch a. pe⸗ 
terwitz. Hr. Ob.⸗Amtmann Kleinert a. Wan⸗ 
gern. Hr. Juſt z⸗Kommiſſ. Seeliger a. Julius: 
burg. Hr. Pfarrer Stein a. Bohrau. Hr. 
Kaufmann Hisgen aus Rawicz. Hr. Probſt 
Janicki a. Slupia. Hr. Pfarrer Winkler aus 
Minken. Hr. Gntsbeſitzer v. Sichart a. Dal⸗ 
bersdorf, Fr. Superintendentin Auerbach a. 
Würbitz. — Hotel de Saxe: Hr. General: 
Pächter Biebrach a. Trebnſtz. Hr. Dr. Zembſch 
a. Gnadenfrel. HH. Guts beſitzer ch 

Schömbach, v. Chappuls a. Kre ae 
Amtsrath Seeliger a. Oels. Hr. Kaufmann 
Ehrenberg a. Hamburg. Hotel de Sile⸗ 
fies Hr. Baron v. Zedlitz⸗Neukirch a. Koſel. 
Hr. Baron v. Zedlitz⸗Neukirch a. Berlin. — 
Deutſche Haus: Hr. Kaufmann Eiſenecker 
a. Nikolai. Hr. Dr. Polko a. Ratibor. Hr. 
Dr. Friedländer aus Oppeln. Hr. General⸗ 
Major von Koſel aus Berlin. Herr Kauf: 
mann Friedländer aus Oppeln. Herr Ritt⸗ 
meiſter von Rohrſcheid aus Deutſchen — 
Gold. Löwe: Hr. Rittmſtr. von Randow 
a. Poſen. Hr. Poſtmſtr. von Schopper aus 
Strehlen. Hr. Rittmſtr. v. Puttkammer aus 
Schickerwibz. — Königs: Krone: Herr 
Pfarrer Brande a. Priſſelwiz. HH. Gutsb. 
Rücker a. Seiſerdau, Pohl a. Gr.⸗Mohnau, 
Mündner a. Langenöls, Göllner a. Seiferdau, 
Zahn as Giersdorf. Hr. Mojor Wilhelmy u. 
Hr. Kaufmann Bartſch aus Reicheubach. — 
Weiße Adler: Hr. Lieut. v. Wilamowicz 
a, Poſen. HB. Gutsb. v. Bärenſprung aus 
Pfaffendorf, v. Schwemmler a. Pombſen. — 
Rautenkranz: H. Gutsb. Neumann a. 
Gr.⸗Strehlig, Bar. v. Hochberg a. Gogelau 
u. v. kieres a. Gallowig. Hr. Kaufm. Thiele 
a. Königshütte. Hr. Maler Troplowitz aus 
Gleiwitz. Hr. Theater⸗Jnſp. Gropius a. Ber: 
lin. Hr. Bar. v. Biſtram u. Hr. Kämmerer 
Scholz a. Hainau. Hr, Ober- Amtm. From: 
hold a. Liegnig. Hr. Lieut. v. Schweinichen 
aus Kapsdorf. — Blaue Hir ſch: Frau 
Bar. v. Troſchke aus Sulau. Hr. Hauptm. 
Graf v. Schweinitz a. Sulau. Hr. Pfarrer 
Orlich a. Goſchüg. Hr. eieut. Wichura a. 
Wichura. Hr. Hauptm. von Wiersbickt aus 
Glogau. HH. Gutsb. Bar. v. Lünwie aus 
Naſelwitz, Schäffer o Dankwiez, v. Walter a. 
polniſch⸗Gandau u. Seifert a. Wernersdorf. 
H H. leut“ Schor Jordansmühl, v. Bod⸗ 
din a. Koſel, von „olldi aus Berlin. Hp. 
Ober⸗Ambitute Pohl a. Tannhauſen, Kammer 
a. Maus ee Winckler aus Stübendorf. 
Hr. Arzt Seidt aus Rothſürben. Hr. Ren: 
dant Pu gel a. Zobten. 
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